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Darlehensbedingungen 
Partiarisches Nachrangdarlehen mit qualifiziertem Rangrücktritt  

(einschließlich vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre bzw. Zahlungsvorbehalt) 
 

Darlehensnehmer: 

Jenah St. GmbH, Berlin 

Inhaber/Organschaftlicher Vertreter: Jennifer Framboise Bautmans, geboren am 30.04.1989 
(Geschäftsführerin)  

Geschäftsadresse: Sredzkistraße 57 in 10405 Berlin  

HR-Nummer: HRB  205056, Amtsgericht Berlin (Charlottenburg)  

 

Projektbezogene Angaben: 

Projektname: Partiarisches Nachrangdarlehen mit qualifiziertem Rangrücktritt  „Nachrangdar-
lehen_Jenah St. GmbH_6%_2019-2023“ 

Darlehenszweck: Umsetzung einer unternehmerischen Wachstumsstrategie gemäß den Er-
läuterungen in der Anlegerbroschüre (Anlage 1, Seite 9-17) und Deckung der Transaktions-
kosten dieser Finanzierung  

(Hinweis: Details ergeben sich aus diesen Darlehensbedingungen und den Erläuterungen in 
der Anlegerbroschüre, die Anlage zu diesem Vertrag ist) 

Maximales Emissionsvolumen: EUR 600.000,00 

Angebotszeitraum: 01.09.2019 bis 31.08.2020 (Emittent hat das Recht, den Angebotszeit-
raum zu verkürzen) 

Individueller Darlehensbetrag: siehe Zeichnungsschein  

Hinweis: Der Darlehensbetrag muss mindestens EUR 500,00 betragen und durch 100 teilbar 
sein (z.B. EUR 1.100,00). Die maximale Zeichnungssumme je Anleger liegt bei 
EUR 25.000,00. Für Anlagebeträge über 1.000,00 Euro ist eine Selbstauskunft des Anlegers 
nach § 2a Abs. 3 Vermögensanlagengesetz erforderlich. 

Bitte überweisen Sie den gesamten Darlehensbetrag innerhalb von drei Werktagen ab 
Erhalt der Zuteilungsmitteilung und Zahlungsaufforderung auf das dort genannte 
Konto. Der Darlehensnehmer kann den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen, falls 
Ihre Zahlung nicht innerhalb von zwei Wochen ab Versand der Zuteilungsmitteilung ein-
gegangen ist (Ziffer 3.2). 
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Zins- und Tilgungsleistungen: 

Feste Verzinsung:  

6,00 % jährlich  

Jährlich nachschüssige Zinszahlung, erstmals am 31.12.2019 

Erfolgsabhängiger Bonuszins: 

Der Darlehensgeber erhält für die Jahre 2019-2022 jeweils eine erfolgsabhängige Bonuszins-
zahlung in Höhe von 2,50% des individuellen Darlehensbetrags, falls der tatsächliche Netto-
umsatz („Kennziffer“) des Darlehensnehmers im relevanten Geschäftsjahr die jeweilige Plan-
größe erreicht bzw. nach oben von dieser abweicht („Bonusbedingung“) (siehe hierzu die ge-
plante Entwicklung des Nettoumsatzes in der Anlegerbroschüre – Anlage 1, Kapitel 11). Der
Darlehensnehmer erhält eine ggf. anfallende Bonuszinszahlung erstmals für das Geschäfts-
jahr, in dem er den individuellen Darlehensbetrag auf das in der Zuteilungsmitteilung genannte 
Konto eingezahlt hat. 

Das Eintreten der Bonusbedingung für ein Geschäftsjahr soll spätestens bis zum 30.06. des 
folgenden Geschäftsjahres festgestellt werden. Wurde der Eintritt der Bonusbedingung fest-
gestellt, ist die Bonuszinszahlung am 31.12. des gleichen Jahres auszuzahlen.  

Tilgung: 

Endfällige Tilgung des gesamten Darlehensbetrages am 31.12.2023 („Rückzahlungstermin“) 

Dem Darlehensnehmer steht nach Maßgabe dieser Darlehensbedingungen ein ordentliches 
vorzeitiges Kündigungsrecht zu gegen Leistung einer Vorfälligkeitsentschädigung in Form 
eines Warengutscheins für den Online-Shop des Darlehensnehmers. Tritt die Bonusbedin-
gung für das Jahr ein, in dem wirksam gekündigt worden ist, fällt die Bonuszinszahlung zeit-
anteilig gekürzt an und wird unverzüglich nach Feststellung zum 30.06. im folgenden Ge-
schäftsjahr ausgezahlt. 

Kontodaten für Einzahlung des Darlehensbetrags: 

Kontoinhaber: Jenah St. GmbH 
IBAN:   DE32 1005 0000 0190 8204 97 
BIC:  BELADEBEXXX 
Kreditinstitut:  Landesbank Berlin 

Verwendungszweck:  Name, Vorname, Vertragsnummer 

Anlage zu den Darlehensbedingungen: 

• Anlage 1 – Anlegerbroschüre, diese enthält insbesondere
• Beschreibung Finanzierungsprojekt (Kapitel 3-11, S. 9-17)
• Risikohinweise (Kapitel 13, S. 21-28)

• Anlage 2 – Widerrufsbelehrung und Hinweis auf das 
Widerrufsrecht

• Anlage 3 - Verbraucherinformationen
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Risikohinweis: Bei qualifiziert nachrangig ausgestalteten Darlehen trägt der Darlehens-
geber ein Risiko, das höher ist als das Risiko eines regulären Fremdkapitalgebers. Auf-
grund der eigenkapitalähnlichen Haftungsfunktion des Nachrangkapitals trifft den Dar-
lehensgeber ein unternehmerisches Verlustrisiko. Der Darlehensgeber erhält aber keine 
gesellschaftsrechtlichen Mitwirkungsrechte und hat damit nicht die Möglichkeit, auf die 
Realisierung des unternehmerischen Risikos einzuwirken. Sämtliche Ansprüche des 
Darlehensgebers aus dem Nachrangdarlehensvertrag – insbesondere die Ansprüche 
auf Zinszahlung und Tilgung – können gegenüber dem Darlehensnehmer nicht geltend 
gemacht werden, wenn dies für den Darlehensnehmer einen Grund für die Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens (d.h. Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit) herbeifüh-
ren würde oder wenn in diesem Zeitpunkt bereits ein Insolvenzgrund vorliegt (vorinsol-
venzliche Durchsetzungssperre/Zahlungsvorbehalt). Die Ansprüche wären dann dauer-
haft in ihrer Durchsetzung gesperrt, solange und soweit die Krise des Darlehensneh-
mers nicht behoben wird. Die Nachrangforderungen des Darlehensgebers treten außer-
dem im Falle der Durchführung eines Liquidationsverfahrens und im Falle der Insolvenz 
des Darlehensnehmers im Rang gegenüber sämtlichen gegenwärtigen und künftigen 
Forderungen aller anderen Gläubiger des Darlehensnehmers zurück. Dies kann zum 
Totalverlust des investierten Kapitals führen. Bitte lesen Sie die ausführlichen Risiko-
hinweise (Kapitel 13 der Anlegerbroschüre). 

Hinweis: Das Projektprofil und die Projektbeschreibung auf der Plattform bzw. in der 
Anlegerbroschüre (Anlage 1) erheben nicht den Anspruch, alle Informationen zu enthal-
ten, die für die Beurteilung der angebotenen Anlage erforderlich sind. Bitte nutzen Sie 
die Möglichkeit, dem Darlehensnehmer über die Plattform Fragen zu stellen, informieren 
Sie sich aus unabhängigen Quellen und holen Sie fachkundige Beratung ein, wenn Sie 
unsicher sind, ob Sie diesen Darlehensvertrag abschließen sollten

 

Präambel 

Der Darlehensnehmer plant die Umsetzung der in der Anlegerbroschüre (Anlage 1) näher be-

schriebenen unternehmerischen Wachstumsstrategie. Der Darlehensgeber möchte ihm einen 

Teil des hierfür erforderlichen Kapitals in Form eines zweckgebundenen, qualifiziert nachran-

gigen Darlehens („Darlehen“) zur Verfügung stellen. Bei dem Darlehen handelt es sich um 

eine unternehmerische Finanzierung mit einem entsprechenden unternehmerischen Verlustri-

siko.  

Die Darlehensverträge werden über die Website www.wiwin.de vermittelt („Plattform“; der Be-

treiber dieser Plattform, die wiwin GmbH & Co. KG, Gerbach, im Folgenden „Plattformbetrei-

ber“). Der Plattformbetreiber ist bei der Anlagevermittlung ausschließlich als vertraglich ge-

bundener Vermittler (§ 2 Abs. 10 Kreditwesengesetz) im Namen, für Rechnung und unter der 

Haftung des Finanzdienstleistungsinstituts Effecta GmbH, Florstadt, tätig. 

Dies vorausgeschickt, vereinbaren die Parteien das Folgende:  
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1.  Darlehensgewährung; Darlehenszweck  

1.1 Der Darlehensgeber gewährt dem Darlehensnehmer ein zweckgebundenes Darlehen 

in der im Zeichnungsschein angegebenen Höhe („Darlehensbetrag“).  

1.2 Darlehenszweck ist ausschließlich die Umsetzung der unternehmerischen Wachs-

tumsstrategie, die in der Anlegerbroschüre (Anlage 1) näher beschrieben ist („Darlehens-

zweck“), sowie die Deckung der Transaktionskosten dieser Finanzierung.   

2. Zeichnungserklärung; Vertragsschluss  

2.1 Interessierte Investoren können auf der Plattform in elektronischer Form eine Zeich-

nungserklärung abgeben. Der Investor muss bei der Plattform registriert und zum Investieren 

freigeschaltet sein. Er gibt seine Zeichnungserklärung ab, indem er das auf der Plattform dafür 

vorgesehene Online-Formular vollständig ausfüllt und den Button „Zahlungspflichtig inves-

tieren“ anklickt („Zeichnungserklärung“). Hierdurch erklärt der Investor ein rechtlich binden-

des Angebot zum Abschluss dieses Darlehensvertrags. Die Möglichkeit zur Abgabe von 

Zeichnungserklärungen besteht entweder bis zum Ende des Angebotszeitraums oder bis zum 

Erreichen des maximalen Emissionsvolumens (wie oben unter „Projektbezogene Angaben“ 
geregelt). 

2.2 Der Plattformbetreiber leitet die Zeichnungserklärung als Bote an den Darlehensneh-

mer weiter. Der Vertrag kommt mit der Annahme der Zeichnung durch den Darlehensnehmer 

zustande („Vertragsschluss“ oder „Zuteilung“). Der Investor ist an die Zeichnungserklärung 

gebunden, bis der Darlehensnehmer eine Entscheidung über die Zuteilung getroffen hat, 

längstens aber für einen Zeitraum von vier Wochen ab dem Ende des Angebotszeitraums (wie 

oben unter „Projektbezogene Angaben“ geregelt). Der Darlehensnehmer ist zur Annahme der 

Zeichnungsangebote nicht verpflichtet. Eine Begründung einer Ablehnung ist nicht erforder-

lich. 

Der Darlehensnehmer wird den Investor unter Einbindung des Plattformbetreibers als sein 

Bote über seine Zuteilungsentscheidung informieren („Zuteilungsmitteilung“ oder „Annah-

mebestätigung“) und ihn zugleich zur Zahlung des Darlehensbetrags auffordern. Dies ge-
schieht durch eine E-Mail an die im Zeichnungsschein genannte Adresse („autorisierte Ad-

resse“, vgl. hierzu noch Ziffer 8.4).  

2.3  Es wird klargestellt, dass durch die Abgabe einer Zeichnungserklärung weder im Ver-

hältnis zwischen Darlehensgeber und Darlehensnehmer noch im Verhältnis der einzelnen Dar-

lehensgeber untereinander ein Gesellschaftsverhältnis begründet wird. Weiterhin wird klarge-

stellt, dass der Plattformbetreiber nicht Partei des Darlehensvertrags wird.  

3.  Fälligkeit; Darlehenseinzahlung; Kündigungsrecht 

3.1 Der Darlehensbetrag ist bei Erhalt der Zuteilungsmitteilung (Ziffer 2.2) zur Zahlung fäl-

lig. Er ist innerhalb von drei Werktagen auf das in der Zuteilungsmitteilung benannte Konto zu 
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überweisen (der Tag der Gutschrift auf dem Konto wird im Folgenden als „Einzahlungstag“ 
bezeichnet).  

3.2 Der Darlehensnehmer hat das Recht zur Kündigung des Darlehensvertrags mit 

sofortiger Wirkung, falls der Darlehensbetrag nicht innerhalb von zwei Wochen ab Ver-

sand der Zuteilungsmitteilung auf dem Konto eingegangen ist.  

4.  Informationsrechte 

4.1 Dem Darlehensgeber stehen keine Mitwirkungs-, Stimm- oder Weisungsrechte in Be-

zug auf den Darlehensnehmer zu. Der Darlehensnehmer wird den Darlehensgeber während 

der Laufzeit des Darlehens regelmäßig in Einklang mit den jeweils aktuell geltenden „Reporting 
Guidelines für Crowdfunding-Plattformen im Bundesverband Crowdfunding e.V.“ (verfügbar 

unter http://www.bundesverband-crowdfunding.de/reporting-guidelines-fuer-crowdfunding-

plattformen-im-bundesverband-crowdfunding-e-v/) informieren. Er wird dabei zumindest die 

allgemeinen Anforderungen sowie die speziellen Anforderungen für Unternehmensfinanzie-

rungen einhalten.  

4.2 Die Berichte macht der Darlehensnehmer dem Darlehensgeber über die Plattform in 

elektronischer Form (PDF) zugänglich. 

4.3 Die vorstehend geregelten Informationsrechte stehen dem Darlehensgeber auch nach 

Laufzeitende bzw. nach Kündigung des Darlehens noch insoweit zu, wie dies zur Überprüfung 

der Höhe seiner Zinsansprüche erforderlich ist. Der Darlehensgeber hat die in Ziffer 8.2 gere-

gelte Vertraulichkeitsverpflichtung und die in Ziffer 8.3 geregelte Wettbewerbsschutzklausel 

zur Kenntnis genommen. 

5.  Laufzeit, ordentliches Kündigungsrecht; Verzinsung; Rückzahlung des Darle-

hens 

5.1 Die Laufzeit des Darlehens ergibt sich aus den oben genannten „Projektbezogenen 

Angaben“. In diesen ist – bei annuitätischer oder ratierlicher Tilgung – der Tag der letzten 

Tilgungsleistung („Resttilgung“) bzw. – bei endfälliger Tilgung – der Rückzahlungstermin 

(„Rückzahlungstermin“) geregelt. Das Darlehen hat grundsätzlich eine feste Laufzeit nach 

Maßgabe dieser Regelung. 

5.2 Dem Darlehensnehmer steht ein ordentliches vorzeitiges Kündigungsrecht zu. 

Dieses kann mit Wirkung zum Ende eines jeden Kalenderquartals ausgeübt werden, erstmalig 

aber zum 30.06.2021. Sollte oben unter „Zins- und Tilgungsleistungen“ ein erfolgsabhängiger 
Bonuszins vorgesehen sein, hat der Darlehensnehmer die Bonuszinszahlung zu leisten, falls 

in dem Geschäftsjahr, in dem der Darlehensnehmer wirksam kündigt, die Bonuszinsbedingung 

eintritt; die Bonuszinszahlung ist dann aber zeitanteilig zu kürzen. Sollte der Darlehensnehmer 

von dem ordentlichen vorzeitigen Kündigungsrecht Gebrauch machen, erhält der Darlehens-

geber darüber hinaus in Abhängigkeit von der Höhe des Individuellen Darlehensbetrags einen 



 

Seite 6 von 10 

Warengutschein für den Erwerb von Waren des Darlehensnehmers über den Onlineshop auf 

www.jenah-st.com.  

 

Höhe des Individuellen Darlehensbetrags Höhe des Warengutscheins bei vorzeiti-

ger ordentlicher Kündigung 

bis 1.000 € 100 € 

bis 4.000 € 200 € 

über 4.000 € 300 € 

 

Das Kündigungsrecht muss allen Darlehensgebern, die diese Vermögensanlage zeichnen, 

gegenüber einheitlich ausgeübt werden. Die Kündigungserklärung muss dem Darlehensgeber 

mindestens sechs Wochen vor dem Quartalsende zugehen, zu dem gekündigt werden soll. 

Die Rückzahlung des jeweils ausstehenden Darlehensbetrags sowie die ggf. angefallene zeit-

anteilig gekürzte Bonuszinszahlung sind am Tag der Wirksamkeit der Kündigung fällig. Der 

Warengutschein wird dem Darlehensgeber ebenfalls an diesem Tag in elektronischer Form 

per E-Mail zur Verfügung gestellt und hat eine Gültigkeit von 3 Monaten ab diesem Tag. 

5.3 Der jeweils ausstehende Darlehensbetrag verzinst sich ab dem Einzahlungstag (Zif-

fer 3.1) bis zum vertraglich vereinbarten Resttilgungs- bzw. Rückzahlungstermin (siehe oben 

„Zins- und Tilgungsleistungen“) oder bis zum Tag der Wirksamkeit einer Kündigung mit dem 

jeweiligen Festzinssatz, der oben unter „Zins- und Tilgungsleistungen“ genannt ist, sowie – 

falls unter „Zins- und Tilgungsleistungen“ geregelt – einer etwaigen erfolgsabhängigen Bonus-

zinskomponente.  

Die Zinsen werden nach näherer Maßgabe der oben unter „Zins- und Tilgungsleistungen“ ge-

troffenen Regelungen nachschüssig gezahlt. Die Zinsen werden zeitanteilig nach der Me-

thode 30/360 berechnet. Werden fällige Tilgungsleistungen nicht erbracht, wird der gesetzliche 

Verzugszins geschuldet; weitergehende Schadensersatzansprüche bleiben unberührt, 

ebenso die Regelung in Ziffer 6.  

Generell gilt: Die Darlehensgeber sind weder an Verlusten des Darlehensnehmers aus dessen 

unternehmerischer Tätigkeit beteiligt noch besteht eine Nachschusspflicht.  

5.4  Abgeltungsteuer und sonstige Quellensteuern wird der Darlehensnehmer einbehalten 

und an das zuständige Finanzamt abführen, falls er hierzu gesetzlich verpflichtet ist.  

5.5 Dem Darlehensgeber ist bekannt, dass der Darlehensnehmer den Plattformbetreiber 

als Dienstleister in die Abwicklung der Zins- und Tilgungszahlungen eingebunden hat. Zur 

Vermeidung überflüssigen Aufwands bei der Zahlungsabwicklung wird der Darlehensgeber 

daher davon absehen, diese Forderungen selbst gegenüber dem Darlehensnehmer gel-

tend zu machen oder mit diesem direkten Kontakt zum Zweck der Eintreibung von Forderun-

gen aufzunehmen, solange diese Einbindung besteht und die geschuldeten Zahlungen 



 

Seite 7 von 10 

vertragsgemäß geleistet werden. Kommt der Darlehensgeber dem nicht nach, hat der Darle-

hensnehmer einen Anspruch auf angemessene Vergütung des entstehenden Mehraufwands.  

6.  Qualifizierter Rangrücktritt  

Zur Vermeidung einer insolvenzrechtlichen Überschuldung des Darlehensnehmers im 

Sinne von § 19 Abs. 2 Insolvenzordnung sowie für den Fall der Durchführung eines Li-

quidationsverfahrens vereinbaren der Darlehensgeber und der Darlehensnehmer hier-

mit gemäß § 39 Abs. 2 Insolvenzordnung hinsichtlich sämtlicher gegenwärtiger und zu-

künftiger Ansprüche des Darlehensgebers aus diesem Vertrag – einschließlich Verzin-

sung und Ansprüchen infolge einer etwaigen Kündigung – („Nachrangforderungen“) 
einen Nachrang in der Weise, dass die Ansprüche erst nach sämtlichen in § 39 Abs. 1 

Nr. 1 bis 5 Insolvenzordnung bezeichneten Ansprüchen und Forderungen aller beste-

henden und zukünftigen Gläubiger des Darlehensnehmers zu befriedigen sind.  

Alle Teil-Darlehen innerhalb dieser Vermögensanlage sind untereinander gleichrangig.   

Die Nachrangforderungen des Darlehensgebers können nur aus künftigen Jahresüber-

schüssen, einem etwaigen Liquidationsüberschuss oder aus sonstigem freien Vermö-

gen, das nach Befriedigung aller anderen Gläubiger des Darlehensnehmers verbleibt, 

beglichen werden.  

Der Darlehensgeber verpflichtet sich, seine Nachrangforderungen solange und soweit 

nicht geltend zu machen, wie die Befriedigung dieser Forderungen einen Grund für die 

Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Darlehensnehmers herbei-

führen würde, also zu einer Zahlungsunfähigkeit des Darlehensnehmers im Sinne von 

§ 17 Insolvenzordnung oder einer Überschuldung des Darlehensnehmers im Sinne von 

§ 19 Insolvenzordnung (in ihrer im jeweiligen Zeitpunkt geltenden Fassung) führen 

würde (qualifizierter Rangrücktritt).  

7.  Außerordentliche Kündigungsrechte  

7.1 Der Darlehensgeber kann den Darlehensvertrag aus wichtigem Grund vorzeitig kündi-

gen und in voller Höhe mit sofortiger Wirkung zur Rückzahlung fällig stellen („außerordentli-

ches Kündigungsrecht“). Dem Darlehensgeber ist bewusst, dass etwaige Rückzahlungs-, 

Schadensersatz- und sonstige Ansprüche, die infolge einer außerordentlichen Kündigung ent-

stehen können, dem qualifizierten Rangrücktritt nach Ziffer 6 unterliegen und er sie daher unter 

den dort geregelten Bedingungen nicht geltend machen kann. 

7.2 Ein wichtiger Grund, der den Darlehensgeber (unabhängig vom Verhalten anderer Dar-

lehensgeber) zu jedem Zeitpunkt während der Darlehenslaufzeit zur außerordentlichen Kün-

digung berechtigt, liegt insbesondere vor, wenn  

a.  der Darlehensnehmer unzutreffende Angaben zu Umständen macht bzw. gemacht 

hat, die für die Eingehung und Durchführung des Vertragsverhältnisses und für seine Kapital-

dienstfähigkeit wesentlich sind;   
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b.  der Darlehensnehmer den Darlehensbetrag zweckwidrig verwendet oder seinen Ge-

schäftsbetrieb aufgibt oder seine Geschäftstätigkeit in wesentlicher Weise verändert; oder 

c.  der Darlehensnehmer seinen unter Ziffer 4 geregelten Informationspflichten nicht 

vertragsgemäß und pünktlich nachkommt, wobei eine Kündigung frühestens nach Ablauf von 

zwei Wochen nach schriftlicher Abmahnung zulässig ist und die Abmahnung frühestens nach 

einem Kulanzzeitraum von weiteren zwei Wochen ab dem Zeitpunkt ausgesprochen werden 

darf, zu dem die Informationspflicht zu erfüllen gewesen wäre. 

Das gesetzliche Recht zur Kündigung aus einem sonstigen wichtigen Grund bleibt unberührt.  

7.3 Der Darlehensgeber kann im Fall einer außerordentlichen Kündigung (vorbehaltlich 

des Eingreifens der Rangrücktrittsklausel) den Schaden geltend machen, der ihm durch die 

vorzeitige Rückzahlung entsteht. 

7.4 Ein wichtiger Grund, der den Darlehensnehmer zur außerordentlichen Kündigung be-

rechtigt, liegt insbesondere bei einem schuldhaften Verstoß des Darlehensgebers gegen die 

Regelungen der Ziffern 8.2 (Vertraulichkeit) und 8.3 (Wettbewerbsschutz) vor. 

8. Übertragbarkeit; Vertraulichkeit; Wettbewerbsschutz; sonstige Vereinbarungen 

8.1  Die gesamte Rechtsstellung als Darlehensgeber aus diesem Vertrag kann nach dem 

Ende des Angebotszeitraums (wie oben unter „Projektbezogene Angaben“ geregelt) jederzeit 

vererbt oder hinsichtlich des gesamten Darlehensbetrags oder eines Teilbetrags an Dritte 

verkauft und im Wege der Vertragsübernahme abgetreten werden. Der Darlehensgeber ver-

pflichtet sich, nicht an die in Ziffer 8.3 genannten Personen zu verkaufen. 

Sofern der Plattformbetreiber im Auftrag des Darlehensnehmers für diese Zwecke einen 

Marktplatz zur Verfügung stellt (worüber der Darlehensnehmer den Darlehensgeber durch ge-

sonderte Mitteilung in Kenntnis setzen wird, die „Zweitmarkt-Listing-Mitteilung“), ist eine sol-

che Vertragsübernahme nur über diesen Marktplatz und nur im Rahmen der dafür geltenden 

Nutzungsbedingungen zulässig.  

Soweit der Plattformbetreiber keinen Marktplatz zur Verfügung stellt, gilt für eine Vertragsüber-

nahme das folgende Verfahren: Die Vertragsübernahme ist dem Darlehensnehmer durch den 

alten und den neuen Darlehensgeber gemeinsam innerhalb von zwei Wochen ab rechtswirk-

samer Vereinbarung der Vertragsübernahme anzuzeigen („Übertragungsanzeige“). Die 

Übertragungsanzeige erfolgt durch eingeschriebenen Brief an den Plattformbetreiber. Dieser 

wird die Übertragungsanzeige als Bote an den Darlehensnehmer weiterleiten. In der Übertra-

gungsanzeige sind bei Privatpersonen der Name, die Anschrift, die E-Mail-Adresse, das Ge-

burtsdatum und die Bankverbindung des neuen Darlehensgebers anzugeben. Bei Unterneh-

men, Genossenschaften und Vereinen sind deren Firma bzw. Name, Sitz und (Geschäfts-

)Adresse, der Ort des zuständigen Registergerichts, die Registernummer, E-Mail-Adresse und 

Bankverbindung sowie die vertretungsberechtigten Personen (mit Vor- und Nachname, Ge-

burtstag, Wohnort und Art der Vertretungsberechtigung) anzugeben. Die Übertragung wird mit 
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Zugang der Übertragungsanzeige beim Darlehensnehmer unter der Voraussetzung wirksam, 

dass der neue Darlehensgeber erklärt, dass er hinsichtlich des gesamten Darlehensbetrags 

oder eines Teilbetrags insgesamt in die Rechtsstellung aus diesem Vertrag eintritt. Die hierzu 

erforderliche Zustimmung (§ 415 BGB) erteilt der Darlehensnehmer hiermit – unter der Vor-

aussetzung, dass die vorgenannten Anforderungen gewahrt sind – bereits im Voraus. Die 

neue Adresse und die neue Bankverbindung gelten zugleich als autorisierte Adresse und au-

torisiertes Konto im Sinne dieses Vertrages.    

8.2 Die Parteien verpflichten sich, den Inhalt dieses Vertrages und alle Unterlagen 

und Informationen, die einer Partei („verpflichtete Partei“) von der jeweils anderen Par-
tei („berechtigte Partei“) zugänglich gemacht werden („vertrauliche Informationen“), 
vertraulich zu behandeln und ohne vorherige schriftliche Zustimmung der berechtigten 

Partei keinem Dritten zugänglich zu machen.  

Zu den vertraulichen Informationen gehören nicht Informationen, die zum Zeitpunkt der 

Offenbarung nachweislich a) in der Öffentlichkeit allgemein bekannt oder veröffentlicht 

sind, oder b) sich bereits rechtmäßig im Besitz der verpflichteten Partei befinden oder 

durch diese rechtmäßig von einem zur Weitergabe befugten Dritten erworben wurden, 

oder c) zum allgemeinen Fachwissen oder Stand der Technik gehören. Zu den vertrau-

lichen Informationen gehören nicht mehr Informationen, die nach dem Zeitpunkt der 

Offenbarung nachweislich a) ohne Verschulden der verpflichteten Partei öffentlich be-

kannt werden, oder b) durch die verpflichtete Partei rechtmäßig von einem zur Weiter-

gabe befugten Dritten erworben werden, oder c) durch die verpflichtete Partei selbstän-

dig und unabhängig von den vertraulichen Informationen erkannt oder entwickelt wer-

den, oder d) durch die berechtigte Partei schriftlich der Öffentlichkeit bekannt gegeben 

werden. 

Die verpflichtete Partei ist berechtigt, vertrauliche Informationen den Mitgliedern ihrer 

Geschäftsleitung und Aufsichtsorgane, Mitarbeitern und beruflichen Verschwiegen-

heitspflichten unterliegenden Beratern (nachfolgend zusammen als „Beauftragte“ be-
zeichnet) zugänglich zu machen, soweit diese mit der Durchführung dieses Vertrages 

befasst sind und die vertraulichen Informationen vernünftigerweise benötigen. Die ver-

pflichtete Partei steht dafür ein, dass alle ihre Beauftragten die in dieser Vereinbarung 

enthaltenen Regelungen beachten werden. 

Die vorstehenden Regelungen gelten nicht, soweit die verpflichtete Partei oder ihre Be-

auftragten aufgrund zwingenden Rechts oder der vollziehbaren Entscheidung eines Ge-

richts oder einer Behörde zur Offenlegung von Informationen verpflichtet sind. In die-

sem Fall wird die verpflichtete Partei die berechtigte Partei hierüber unverzüglich infor-

mieren und in Abstimmung mit dieser alle notwendigen und rechtlich zulässigen Maß-

nahmen ergreifen, um die Offenlegung zu vermeiden oder eine möglichst vertrauliche 

Behandlung sicherzustellen. Die Verpflichtungen aus dieser Ziffer 8.2 enden mit Ablauf 

von zwei (2) Jahren nach dem Ende der Laufzeit dieses Vertrages. 
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8.3 Der Darlehensgeber erklärt, dass er nicht in Wettbewerb zum Darlehensnehmer 
steht. Insbesondere hält er selbst, ein mit ihm verbundenes Unternehmen (§§ 15 ff. 
AktG) oder eine ihm nahestehende Person (§ 138 InsO) keine Beteiligung im Umfang 
von über 5 % an einem Wettbewerber des Darlehensnehmers und ist kein Mitarbeiter, 
Organmitglied oder Berater eines Wettbewerbers des Darlehensnehmers. 

8.4  Alle Mitteilungen des Darlehensnehmers, die die Durchführung dieses Vertrages be-

treffen, erfolgen, soweit nicht an der jeweiligen Stelle anderweitig geregelt, durch Brief, Fax 

oder, soweit der Darlehensgeber eine E-Mail-Adresse angegeben hat, durch E-Mail an den 

Darlehensgeber unter der autorisierten Adresse (Ziffer 2.2). Dies gilt nicht, falls zwingende 

gesetzliche Vorschriften dem entgegenstehen oder der Darlehensgeber dem Darlehensneh-

mer durch eingeschriebenen Brief eine abweichende Adresse mitgeteilt hat. Entsprechendes 

gilt in Bezug auf Zahlungen des Darlehensnehmers; diese werden mit schuldbefreiender Wir-

kung auf das im Zeichnungsschein genannte Konto („autorisiertes Konto“) geleistet. Alterna-
tiv kann mit Einverständnis des Darlehensnehmers auf der Plattform eine Schnittstelle einge-

richtet werden, über die der Darlehensgeber dem Darlehensnehmer Adress- und Kontoände-

rungen mitteilen kann.  

8.5 Der Darlehensnehmer hat die Kosten dieses Darlehensvertrags und seiner Durchfüh-

rung zu tragen. 

8.6 Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schrift-

form. Dies gilt auch für den Verzicht auf das Schriftformerfordernis. Dieser Vertrag enthält 

sämtliche zwischen dem Darlehensgeber und dem Darlehensnehmer über das Darlehen ge-

troffenen Vereinbarungen in mündlicher oder schriftlicher Form. 

8.7  Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Vertragsspra-

che und maßgebliche Sprache für die Kommunikation zwischen Darlehensgeber und Darle-

hensnehmer ist Deutsch. 

8.8 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird 

dadurch die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die Parteien sind verpflichtet, 

die unwirksame Bestimmung durch diejenige gesetzlich zulässige Bestimmung zu ersetzen, 

die dem wirtschaftlichen Ziel der unwirksamen Bestimmung in gesetzlich zulässiger Weise am 

nächsten kommt. Entsprechendes gilt, wenn sich bei Durchführung des Vertrages eine ergän-

zungsbedürftige Lücke ergeben sollte. 

 

* * * 



Anlegerbroschüre 
JenAh st.
PArtiArisches nAchrAngdArlehen
mit qualifiziertem rangrücktritt (einschließlich vorinsolvenzlicher 
durchsetzungssperre bzw. Zahlungsvorbehalt)

für das öffentliche Angebot der Anbieterin und emittentin
JenAh st. gmbh

sredzkistraße 57 / 10405 berlin / Ust-idnr. de 317166736 
Amtsgericht berlin (charlottenburg) / hrb 205056

geschäftsführerin: Jennifer Framboise bautmans



Anbieterin und Emittentin der mit dieser Anlegerbroschüre angebotenen Vermögensanlage ist 
ausschließlich die 

JEnAh St. Gmbh, SrEdzkiStrASSE 57, 10405 bErlin

Für den inhalt dieser Anlegerbroschüre sind nur die bis zum datum der Aufstellung dieser Anle-
gerbroschüre bekannten und erkennbaren Sachverhalte maßgeblich. Eine haftung für den Eintritt 
der angestrebten Ergebnisse sowie für Abweichungen durch künftige wirtschaftliche, steuerliche 
und/oder rechtliche Änderungen wird, soweit gesetzlich zulässig, nicht übernommen. Von dieser 
Anlegerbroschüre abweichende Angaben sind vom Anleger nicht zu beachten, wenn diese nicht 
von der Jenah St. Gmbh schriftlich bestätigt wurden. mündliche Absprachen haben keine Gültigkeit. 
Eine haftung für Angaben dritter für von dieser Anlegerbroschüre abweichende Aussagen wird von 
der Jenah St. Gmbh nicht übernommen, soweit der haftungsausschluss gesetzlich zulässig ist. die 
Jenah St. Gmbh übernimmt die Verantwortung für den inhalt dieser Anlegerbroschüre. Sie erklärt, 
dass die in der Anlegerbroschüre gemachten Angaben ihres Wissens richtig sind.

berlin, 31.08.2019

JEnniFEr FrAmbOiSE bAutmAnS

Geschäftsführerin der Jenah St. Gmbh

hinWEiSE

das dieser Anlegerbroschüre zugrundeliegende kapitalanlageangebot erfolgt im rahmen einer so-
genannten „Schwarmfinanzierung“ im rahmen des § 2a Vermögensanlagengesetz (VermAnlG). Di-

ese Anlegerbroschüre stellt keinen Prospekt dar und erhebt nicht den Anspruch, alle für die 

Anlageentscheidung relevanten Informationen zu enthalten. Sie ist nicht durch die bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht geprüft worden. die Vermögensanlage kann ausschließlich 
auf der Online-Plattform der wiwin Gmbh & Co. kG gezeichnet werden. die wiwin Gmbh & Co. kG 
handelt bei der Anlagevermittlung als vertraglich gebundener Vermittler ausschließlich im namen, 
für rechnung und unter der haftung der Effecta Gmbh, Florstadt.

bei dieser kapitalanlage gibt es keine gesetzliche Einlagensicherung. Dieses Angebot ist nur für 

Investoren geeignet, die das Risiko dieser Anlageform beurteilen und den Eintritt eines To-

talverlusts finanziell verkraften können.

VerAntwortlichkeitserklärUng der

geschäFtsFührUng

der erwerb dieser VermögensAnlAge ist mit erheblichen 

risiken VerbUnden Und kAnn ZUm Vollständigen 

VerlUst des eingesetZten Vermögens Führen.
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ZUsAmmenFAssUng

die Jenah st. gmbh (im Folgenden auch „Jenah st.“ oder „emittentin“) wurde 2018 gegründet und 
entwirft, produziert und vermarktet handtaschen aus veganem leder. das Ziel ist es, Alternativen 
zu tierleder auf dem markt für handtaschen einzuführen und zu stärken. dadurch soll einerseits 
das Angebot an tierleidfreien Produkten vergrößert werden und andererseits der gesamte klima- 
und Umwelteinfluss der Produktion und logistik von handtaschen deutlich reduziert werden. 

das team hat viel erfahrung in der modebranche und bringt unternehmerische kompetenz mit. 
mit dem Unternehmen „buckle and seam“, welches sie gemeinsam gegründet haben, wurden die 
gründer vom Forbes magazin 2019 zu den „top 30 unter 30“ Unternehmern in der kategorie 
social business gekürt.

der weltweite markt für handtaschen und modeaccessoires ist mit einem erwarteten Umsatzvo-
lumen von ca. 80 milliarden eUr für das Jahr 2019 ein sehr großer markt. Von diesem Volumen 
entfallen über 12 milliarden eUr auf die europäische Union.

die handtaschen werden in berlin nach den standards für luxusmode entworfen und in der tos-
kana, italien, hergestellt. die hauptkundengruppe sind Frauen im Alter von 25 bis 45 Jahren, die 
im urbanen raum wohnen.

das vegane leder besteht aus besonderen Polyurethan-Verbindungen, die besonders lederähn-
lich, abriebfester und wesentlich klimafreundlicher als tierleder sind.

neben dem positiven klima- und Umwelteinfluss, der von den gewählten Produktionsmaterialien 
ausgeht, zeigt sich die nachhaltigkeit von Jenah st. auch darin, dass die Produkte in italien anstatt 
in Fernost produziert werden. dies wirkt sich sowohl über die wesentlich kürzeren transport- und 
logistikwege als auch über die viel höheren sozialen und arbeitsrechtlichen standards in italien 
im Vergleich zu Fernost positiv auf die nachhaltigkeit des geschäftsmodells aus. 

beim Vertrieb setzt Jenah st. den schwerpunkt beim Aufbau eines starken online-Vertriebs. laut 
verschiedener Prognosen wird davon ausgegangen, dass der online-Vertrieb von modeaccessoirs 
in den nächsten Jahren deutlich zunimmt. 

die chancen, auf die Jenah st. setzt, sind insbesondere der wachsende trend zu tierleidfreier und 
veganer mode, der trend zu mehr online-Umsatz mit mode-Accessoires, die eigenen kompetenzen 
als Unternehmer sowie der bereits erfolgte markteintritt und der wachsende kundenstamm. 

Zu den risiken, die mit dem geschäftsmodell von Jenah st. verbunden sind, gehören unter an-
derem, dass es sich bei dem geschäft um ein neu gegründetes / junges Unternehmen handelt, 
welches sich am markt noch etablieren muss. Auch vom wettbewerb sowie allgemeinen marktum-
feld gehen risiken für Jenah st. aus.



Anbieterin / emittentin Jenah st. gmbh, sredzkistraße 57 in 10405 berlin, einge-
tragen im handelsregister des Amtsgerichts berlin unter 
hrb 205056

UnternehmensgegenstAnd der 
emittentin

geschäftstätigkeit ist der groß- und einzelhandel mit klei-
dung und Accessoires, insbesondere das entwerfen, Produ-
zieren und Vertreiben von handtaschen aus veganem leder 
(kunstleder).

Art der kAPitAlAnlAge mit der vorliegenden kapitalanlage gewährt der Anleger der 
Jenah st. gmbh emittentin ein nachrangiges partiarisches 
darlehen im sinne von § 1 Absatz 2 nr. 3 des Vermögen-
sanlagengesetzes (VermAnlg), das in der bilanz der Jenah 
st. gmbh als Fremdkapital ausgewiesen wird.

kAPitAlAnlAge der nachrangdarlehensbetrag muss mindestens 500,00 
euro betragen und durch 100 teilbar sein. das heißt, dass 
maximal 1.200 separate nachrangdarlehensverträge ge-
schlossen werden.

emissionsVolUmen 600.000,00 euro
lAUFZeit das darlehen hat eine feste laufzeit ab dem jeweiligen 

Zeichnungsdatum eines Anlegers bis zum 31.12.2023. 
(rückzahlungstermin).

kündigUng das recht zur ordentlichen kündigung durch den Anleger 
ist ausgeschlossen. der emittentin steht ein vorzeitiges 
ordentliches kündigungsrecht zu. dieses kann mit wirkung 
zum ende eines jeden kalenderquartals ausgeübt wer-
den, erstmalig aber zum 30.06.2021. die kündigungserklä-
rung muss dem Anleger mindestens sechs (6) wochen vor 
Quartalsende zugehen, zu dem gekündigt werden soll. bei 
vorzeitiger kündigung durch die emittentin ergibt sich zum 
jeweiligen Quartalsende am tag der wirksamkeit der kündi-
gung ein vorzeitiger rückzahlungstermin. der Anleger erhält 
im Falle einer vorzeitigen ordentlichen kündigung durch die 
emittentin einen warengutschein für den erwerb von waren 
der emittentin über deren onlineshop www.jenah-st.com, 
der in seiner höhe vom individuellen darlehensbetrag ab-
hängt. die emittentin kann den nachrangdarlehensvertrag 
außerdem mit sofortiger wirkung kündigen, falls der Anle-
ger den nachrangdarlehensbetrag nicht innerhalb von zwei 
wochen ab Zuteilungsmitteilung einzahlt. das recht beider 
Parteien zur außerordentlichen kündigung aus wichtigem 
grund bleibt unberührt.
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VerZinsUng Ab dem einzahlungstag bis zum vertraglich vereinbarten 
rückzahlungstermin bzw. im Falle einer ordentlichen vor-
zeitigen kündigung bis zum vorzeitigen rückzahlungstermin 
verzinst sich der jeweils ausstehende nachrangdarlehens-
betrag vertragsgemäß mit einem Zinssatz von 6,00% p.a. 
die Zinsen sind jährlich nachschüssig fällig, erstmals am 
31.12.2019.

der Anleger erhält für die Jahre 2019-2022 jeweils eine 
erfolgsabhängige bonuszinszahlung in höhe von 2,50% 
des individuellen darlehensbetrags, falls der tatsächliche 
nettoumsatz der emittentin im relevanten geschäftsjahr 
die jeweilige Plangröße (s. dazu kapitel 11 der Anleger-
broschüre) erreicht bzw. nach oben von dieser abweicht 
(bonusbedingung). der Anleger erhält eine ggf. anfallende 
bonuszinszahlung erstmals für das geschäftsjahr, in dem 
er den individuellen darlehensbetrag auf das konto der 
emittentin eingezahlt hat. das eintreten der bonusbedin-
gung für ein geschäftsjahr soll spätestens bis zum 30.06. 
des folgenden geschäftsjahres festgestellt werden. wurde 
der eintritt der bonusbedingung festgestellt, ist die bonus-
zinszahlung am 31.12. des gleichen Jahres auszuzahlen. 
tritt die bonusbedingung für das Jahr ein, in dem wirksam 
gekündigt worden ist, fällt die bonuszinszahlung zeitanteilig 
gekürzt an und wird unverzüglich nach Feststellung zum 
30.06. im folgenden geschäftsjahr ausgezahlt.

tilgUng die tilgung erfolgt endfällig zum rückzahlungstermin 
31.12.2023 bzw. zum vorzeitigen rückzahlungstermin bei 
vorzeitiger ordentlicher kündigung durch die emittentin. 

Zweck der kAPitAlAnlAge Umsetzung einer unternehmerischen wachstumsstrategie 
gemäß nachfolgenden erläuterungen in der Anlegerbro-
schüre und deckung der transaktionskosten dieser Finan-
zierung. 

gebühren Für den Anleger fallen neben den erwerbskosten (nach-
rangdarlehensbetrag) keine kosten oder Provisionen sei-
tens der Plattform oder der emittentin an. einzelfallbedingt 
können dem Anleger über den nachrangdarlehensbetrag 
hinaus drittkosten im Zusammenhang mit dem erwerb, der 
Verwaltung und der Veräußerung der Vermögensanlage 
entstehen, wie z.b. Verwaltungskosten bei Veräußerung, 
schenkung oder erbschaft.

hAndelbArkeit die handelbarkeit der kapitalanlage ist eingeschränkt. sie 
ist nicht börsennotiert, ein liquider Zweitmarkt für den han-
del besteht derzeit nicht.

AnlegerVerwAltUng die Jenah st. gmbh hat für den Vertrieb der nachrangdar-
lehen die effecta gmbh, Am sportplatz 13, 61197 Florstadt 
beauftragt. die effecta gmbh erbringt ihre leistungen durch 
ihren gebundenen Vermittler, die wiwin gmbh & co. kg, 
große bleiche 18 - 20, 55116 mainz, die unter www.wiwin.
de eine online-dienstleistungs-Plattform für nachhaltige 
kapitalanlagen betreibt. die dienstleistung der Anlegerver-
waltung erbringt die wiwin gmbh & co. kg.
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Anlegerkreis die Vermögensanlage richtet sich an in bezug auf Vermö-
gensanlagen kenntnisreiche Privatkunden im sinne des § 67 
wertpapierhandelsgesetzes (wphg), die sich insbesondere 
mit der emittentin und mit den risiken der Anlage intensiv 
beschäftigt haben und die einen Verlust des investierten 
nachrangdarlehensbetrags bis hin zum totalverlust (100% 
des investierten betrags) hinnehmen könnten. es handelt 
sich bei der Vermögensanlage um ein risikokapitalinvest-
ment mit mittelfristigem Anlagehorizont (rückzahlungster-
min: 31.12.2023). sie ist nicht zur Altersvorsorge und nicht 
für Anleger geeignet, die kurzfristigen liquiditätsbedarf ha-
ben.

hAFtUng des Anlegers der Anleger haftet grundsätzlich nur in höhe des gezeich-
neten und noch nicht getilgten Anlagebetrages (darle-
henssumme). Auf diese summe sowie die geschuldeten 
Zinszahlungen ist auch das Ausfallrisiko des Anlegers be-
grenzt. er ist verpflichtet, den gezeichneten Anlagebetrag 
in voller höhe einzuzahlen. der Anleger hat ein 14-tä-
giges widerrufsrecht auf seine Zeichnung. es besteht keine 
nachschusspflicht, also keine Verpflichtung, weitere ein-
zahlungen zu leisten. insbesondere haftet der Anleger nicht 
für die geschäftstätigkeit der Jenah st. gmbh.

hAUPtrisiko mit dem vorliegenden nachrangdarlehen ist das risiko des 
teil- oder totalverlusts des eingesetzten und noch nicht 
getilgten kapitals und der noch nicht gezahlten Zinsen ver-
bunden.

mAximAles risiko es besteht das risiko des totalverlusts des Anlagebetrags 
und der Zinsansprüche. individuell können dem Anleger 
zusätzliche Vermögensnachteile entstehen. dies kann z.b. 
der Fall sein, wenn der Anleger den erwerb der Vermögen-
sanlage durch ein darlehen fremdfinanziert und wenn er 
trotz des bestehenden Verlustrisikos Zins- und rückzah-
lungen aus der Vermögensanlage fest zur deckung anderer 
Verpflichtungen eingeplant hat, oder aufgrund von kosten 
für steuernachzahlungen. solche zusätzlichen Vermögens-
nachteile können im schlechtesten Fall bis hin zur Privatin-
solvenz des Anlegers führen. die Vermögensanlage ist nur 
als beimischung in ein Anlageportfolio geeignet.

besteUerUng der Anleger erzielt einkünfte aus kapitalvermögen, sofern 
er als natürliche Person in deutschland unbeschränkt steu-
erpflichtig ist und seinen darlehensvertrag im Privatvermö-
gen hält. die einkünfte werden mit 25% kapitalertragsteuer 
zzgl. 5,5% solidaritätszuschlag und ggf. kirchensteuer be-
steuert. bei Anlegern, die mittels einer kapitalgesellschaft 
in den darlehensnehmer investieren, unterliegen die ge-
winne aus den beteiligungen der körperschaftsteuer und 
der gewerbesteuer. die steuerlast trägt jeweils der Anleger. 
der darlehensnehmer wird Zins- und tilgungs¬zahlungen 
an den darlehensgeber unter einbehalt der Quellensteuer 
(für die einkommens- und ggf. kirchensteuer sowie den 
solidaritätszuschlag) leisten. Anleger sollten sich im hin-
blick auf ihre individuelle situation bei ihrem steuerberater 
informieren.
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ZAhlUngsVorbehAlt der Anspruch des Anlegers auf die Zahlung von Zins und 
tilgung besteht nur, sofern dadurch bei der emittentin kein 
insolvenzeröffnungsgrund herbeigeführt würde. Zins- und 
tilgungszahlungen verschieben sich sonst auf den nächst-
möglichen Zeitpunkt bzw. dürfen dauerhaft nicht geleistet 
werden, solange und soweit die krise der emittentin nicht 
behoben wird.

QUAliFiZierter nAchrAng die Forderungen aus dem nachrangdarlehen treten im Fall 
der liquidation der Jenah st. gmbh und im Falle ihrer in-
solvenz hinter alle nicht nachrangigen Forderungen und alle 
nachrangigen Forderungen im sinne von § 39 Absatz 1 nr. 
1 bis 5 der insolvenzordnung zurück.
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3. dAs Unternehmen Und die Vision

Jenah st. entwirft, produziert und vertreibt handtaschen aus veganem leder, sogenannte „ani-

mal-free / cruelty-free fashion“. es ist kernziel des Unternehmens auf insgesamt nachhaltige 

und qualitativ hochwertige materialien und Produktionsprozesse zu achten. Jenah st. tritt an, um 

nachhaltige mode herzustellen und zu vertreiben, eine starke auf einer community basierende 

marke aufzubauen und eine möglichst positive und weitreichende soziale wirkung auf die mode-

branche zu entfalten. Auch der recycling-Prozess des eingesetzten materials und die rücknahme 

gebrauchter Produkte gehören zum ganzheitlichen nachhaltigkeits-konzept von Jenah st.

die Vision von Jenah st. ist es, bewusste konsumentscheidungen in der modebranche durch 

hochwertige Alternativen zu herkömmlichen ledertaschen und Accessoires zu fördern. „Jenah“ 

ist arabisch und bedeutet „Paradies“. dahinter steckt die Vision, eine Zukunft zu gestalten, in 

der mehr respekt für natur und tierwelt herrscht und diesen respekt auch in der konsumwelt 

abzubilden.

Jenah st. hat sich zum Ziel gesetzt, eines der führenden Unternehmen im bereich veganer mode 

zu werden. mit seinen Aktivitäten zur reduktion des Umwelt- und klimaeinflusses (siehe hierzu 

auch kapitel 9) strebt Jenah st. eine Vorreiter- und Vorbildrolle in dieser branche an.

Aus 

ethischer Sicht 

ist Leder nämlich 

ein absolutes 

No-Go.1

„

„
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die Jenah st. gmbh wurde im dezember 2018 von Jennifer Framboise bautmans, Jena genannt, 

und ihren beiden mitgründern georg wolff und marco Feelisch in berlin gegründet. das gründer-

trio hat vorher gemeinsam das Unternehmen buckle & seam (www.buckleandseam.de) gegründet, 

welches im Jahr 2016 gestartet ist und innerhalb von 18 monaten einen Umsatz von 1,5 millionen 

eUr erzielt hat. dabei kam den gründern insbesondere ihre expertise im bereich online marketing 

zugute.

georg wolff und marco Feelisch stehen Jenah st. als berater zur seite. georg wolff fokussiert 

sich auf die themen supply chain und logistik. marco Feelisch berät rund um die themen online 

marketing und Finanzierung. 

im mai 2019 kamen danish elahi und matthias willenbacher als weitere gesellschafter im Zuge 

einer kapitalerhöhung hinzu. danish elahi ist erfolgreicher Unternehmer im bereich supply chain 

und logistik. matthias willenbacher hat 25 Jahre erfahrung als Unternehmer, gründer und busi-

ness Angel im bereich nachhaltigkeit. er hat das Unternehmen mit eigenkapital unterstützt und 

bringt seine expertise im bereich nachhaltigkeit mit ein.

die gesellschafterstruktur der Jenah st. gmbh besteht somit aus fünf gesellschaftern: 

4. teAm Und gesellschAFter

Unterstützt wird Jenah st. zudem von olivia taylor als head of marketing and Finance. olivia 

hat vorher bei l’oreal in new York gearbeitet und verfügt über erfahrung als marken- und mar-

keting-beraterin.

Jenas bruder John bautmans ist Video- und musikproduzent und unterstützt bei der Produktion 

von hochwertigen Videos.

5%
dAnish
elAhi

5,65%
mArco
Feelisch

5,65%
georg 
wolFF

15%
mAtthiAs 

willenbAcher

68,7%
JenA

bAUtmAns
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5. AUsZeichnUngen, ZertiFikAte Und Presse

mit ihrem Unternehmen „buckle & seam“ wurden die gründer vom Forbes-magazin im Jahr 2019 

in der kategorie „social business“ zu den sogenannten „top 30 Under 30“ managern gewählt 

– eine Auszeichnung für Jungunternehmer, die im Alter von unter 30 Jahren bereits erfolgreiche 

Unternehmen gegründet haben.

der kurzfilm über Jenah st. wird dieses Jahr auf dem lA Fashion Film Festival, die das das motto 

„sustainability“ hat, vorgestellt.

6. der  mArkt Und die wettbewerber

Jenah st. adressiert insbesondere den europäischen markt für handtaschen und Accessoires 

und setzt dabei auf den zunehmenden trend zu nachhaltigen, veganen materialien. der markt 

für handtaschen und Accessoires hatte 2018 ein weltweites Umsatzvolumen von ca. 70 milliar-

den eUr. Für 2019 wird ein Umsatz von ca. 80 milliarden eUr erwartet.1  davon entfallen etwa 

12,6 milliarden eUr Umsatzvolumen auf europa. Vergleicht man die Jahre 2017 und 2018 mit-

einander, ergibt sich in europa eine wachstumsrate von über 7%. im kalenderjahr 2019 werden 

sogar 10% wachstum im Vergleich zu 2018 prognostiziert.2 

1 gemäß datenerhebung von statista, abzurufen unter https://www.statista.com/outlook/358/100/bags-acces-
sories/worldwide?currency=eur (stand August 2019)
2 https://www.statista.com/outlook/358/102/bags-accessories/europe?currency=eur (stand August 2019)

Jenah st. ist PetA zertifiziert. das siegel be-

stätigt, dass Jenah st. gemäß den tierleidfreien 

standards von PetA agiert und seine Produkte 

auch dementsprechend herstellt.

Jenah st. wird noch in diesem Jahr (Q4 2019) 

redaktionell im Vogue magazin und im Vanity 

Fair magazin in großbritannien vorgestellt.
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Zusätzlich wird von Jenah st. der stetige und zunehmende trend berücksichtigt, dass es in eu-

ropa immer mehr Vegetarier und Veganer gibt. momentan ernähren sich in deutschland ca. 6,3 

millionen menschen vegetarisch3 und 960.000 menschen vegan.4 menschen, die über ernährung 

hinaus ihr gesamtes konsumverhalten entlang einer nachhaltigen lebensweise ausrichten, sind 

hauptadressaten für das Angebot von Jenah st.

Jenah st. ist aktuell laut eigenen recherchen das einzige Unternehmen in ihrem Preissegment, 

das handtaschen in luxus-Qualität aus veganem leder und mit italienischem design am markt 

anbietet. im bereich der luxus-handtaschen mit veganem leder und italienischem design kann 

das Unternehmen stella mccartney als wettbewerber angesehen werden. die Produkte von stel-

la mccartney beginnen allerdings erst bei Preisen ab 600 eUr. Auf dem markt für handtaschen 

aus veganem leder ist außerdem das kanadische Unternehmen matt & natt zu erwähnen. die 

Produkte sind wesentlich günstiger, werden jedoch in china produziert und sind somit weniger 

nachhaltig. die beiden in england ansässigen Unternehmen Jw Pei und labrante london lassen 

ihre handtaschen ebenfalls in china produzieren.

3 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/173636/umfrage/lebenseinstellung-anzahl-vegetarier/ (stand 
August 2019)
4 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/445155/umfrage/umfrage-in-deutschland-zur-anzahl-der-vega-
ner (stand August 2019)

 

   PoSitioNiNG veGAN hANdbAG mArket
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7. dAs ProdUkt Und die kUndinnen

die handtaschen werden in berlin entworfen und von einem Partnerunternehmen in der toskana 

in italien hergestellt. beim design wird auf die standards für luxusmode sowie auf eine hohe 

Funktionalität wert gelegt. die Produktion in europa, und nicht wie branchenüblich in Fernost, 

ist ein wichtiges differenzierungsmerkmal und ein baustein im nachhaltigkeits-Ansatz von Jenah 

st. (siehe kapitel 9). das Partnerunternehmen in italien ist seit den 1960er Jahren für namhafte 

andere modeunternehmen tätig (u.a. gucci, bottega Venetta, narcisso rodriguez). 

die handtaschen sind preislich am unteren rand des luxus-handtaschensegments positioniert 

mit einer Preisspanne von 149 eUr bis 449 eUr pro Produkt. die kollektionen reichen von kleinen 

mini bags bis zu sehr großen sogenannten „shopper bags“.

5 bain & company „luxury goods worldwide market study, Fall-winter 2018“, seite 21, abzurufen unter htt-
ps://www.bain.com/contentassets/8df501b9f8d6442eba00040246c6b4f9/bain_digest_luxury_goods_worldwi-
de_market_study_fall_winter_2018.pdf (stand August 2019) sowie https://de.statista.com/statistik/daten/stu-
die/939205/umfrage/umfrage-in-deutschland-zum-alter-der-luxusorientierten-konsumenten/ (stand August 
2019)

die kundin von Jenah st. ist mode-liebhaberin, gebildet, kennt sich im Umgang mit digitalen me-

dien aus und konsumiert in bezug auf soziale und Umwelt-Auswirkungen sehr bewusst. sie verfügt 

über ein netto-einkommen ab 2.000 eUr pro monat. 64% des Umsatzes im segment handtaschen 

und Accessoires werden von ebendieser kundengruppe generiert.

Jenah st. adressiert insbesondere weibliche 

kunden im Alters-segment von 25 bis 45 Jah-

ren, die im urbanen raum leben. Auch hier setzt 

Jenah st. auf einen klar erkennbaren trend: die 

kunden werden jünger. die generationen Y (ge-

burtsjahre der frühen 1980er bis späten 1990er) 

und Z (geburtsjahre 1997 bis 2012) waren 2018 

für etwa ein drittel der weltweiten Umsätze für 

persönliche luxusgüter verantwortlich.5

75% möchten nicht,

dass tiere für 

ihre kleidung 

gequält und 

getötet werden. 

„
„

    Laut einer Umfrage von „veganmagazin“: 

       https://www.plusperfekt.de/studie-die-

          nachfrage-nach-veganer-kleidung-



14

8. dAs VegAne leder

das material, aus dem die handtaschen gefertigt werden, wird in italien hergestellt und ist eine 

mischung verschiedener Polyurethan (PU) Verbindungen, die teilweise mit textilstoffen verwoben 

werden. Als äußere schicht wird eine PU-schicht aufgebracht, die vom Aussehen und den hap-

tischen eigenschaften her echtem leder sehr ähnlich ist. der aufwendige Produktionsprozess des 

von Jenah st. verwendeten materials durch zertifizierte Produzenten führt dazu, dass das vegane 

leder etwa doppelt so teuer wie tierleder ist. da der Produktionsausschuss aber wiederverwendet 

werden kann, was bei tierleder nicht der Fall ist, sind die höheren materialkosten für Jenah st. 

gut zu verkraften.

das vegane leder wird zertifiziert nach PetA, ecolabel, reAch und iso 9001 hergestellt.

das vegane Leder wurde eingehend auf  seine Produkteigenschaften 
hin getestet. das material ist:

- doppelt so abriebfest wie normales Leder
- leichter als tierleder
- kratzfest 
- wasserresistent
- eigenschaften- und farbresistent gegen Sonneneinstrahlung
- geeignet für chemische textilreinigung
- laut kundentests nicht von tierleder zu unterscheiden

9. nAchhAltigkeit bei JenAh st.

durch den vollständigen Verzicht auf materialien, die von tieren stammen, wird eine erhebliche 

reduktion der Umweltauswirkungen und des co2-Fußabdrucks der Produkte erreicht. Veganes 

leder auf PU-basis verursacht nur etwa die hälfte der treibhausgase im Vergleich zu tierleder, 

wodurch eine große menge an co2 und methan eingespart wird. Auch weitere Umwelteffekte 

wie düngemittel- und chemieeinsatz mit erheblichen Folgen für Umwelt und wasserhaushalt, 
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wasserverbrauch im Allgemeinen sowie Ausschuss-Volumen bei der Produktion sind beim einsatz 

von veganem leder wesentlich geringer als bei tierleder. die folgende übersicht6 verdeutlicht 

diese effekte:

6 global Fashion Agenda and the boston consulting group „Pulse oft he Fashion industry 2017“, s. 42 – abzuru-
fen unter http://globalfashionagenda.com/wp-content/uploads/2017/05/Pulse-of-the-Fashion-industry_2017.pdf 
(stand August 2019)

die herstellung der Produkte in italien trägt zusätzlich dazu bei, die logistikbedingten co2-emis-

sionen im Vergleich zur Produktion in Fernost deutlich zu reduzieren. Jenah st. entwirft darüber 

hinaus keine saison-spezifischen kollektionen, um ein „Auslaufen“ der Produkte und damit ein 

„wegwerfen“ nicht verkaufter waren zu vermeiden.  

Jenah st. setzt zusätzlich auf das Prinzip der „optimized stock production“. das bedeutet, dass 

die menge an hergestellter ware exakt abgestimmt wird auf das kundenverhalten auf der website 

und im kundenportal von Jenah st., auf dessen basis konkrete bestellungen prognostiziert werden 

können. dadurch soll die herstellung von überschuss vermieden werden. Zusätzlich ist diese 

methode auch für die wirtschaftlichkeit des geschäftsmodells sehr vorteilhaft, da lagerkosten 

und kosten in der warenlogistik eingespart werden können

Um den bewussten Umgang mit den erworbenen Produkten zu fördern, hat Jenah st. ein Up-

cycling-Programm etabliert. kunden, die eine getragene handtasche nach mehr als einem Jahr 

zurückgeben, erhalten einen warengutschein für den erwerb eines neuen Produkts in höhe von 
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30% des kaufpreises. die zurückgegebene handtasche wird recycelt und das vegane leder er-

neute in der Produktion verwendet.

Jenah st. wendet eine sogenannte „impact strategie“ an, die auf drei säulen basiert:

1. reduktion des 

ressourceneinsatzes, 

Upcycle-Programm und 

Auswahl ausschließlich tier-

freier materialien.

2. Aufklärung 

der konsumenten 

über Auswirkungen ihres 

konsums und die Alterna-

tiven durch blog, Pr-maß-

nahmen und Social media 

kampagnen.

3. Soziales 

engagement durch 

Unterstützung eines 

Frauen-empowerment-

Programms in karachi, 

Pakistan.7 

10. die Vertriebs-strAtegie

7 https://jenah-st.com/pages/positive-circles 
8 bain & company „luxury goods worldwide market study, Fall-winter 2018“, seite 3, abzurufen unter https://
www.bain.com/contentassets/8df501b9f8d6442eba00040246c6b4f9/bain_digest__luxury_goods_worldwide_mar-
ket_study_fall_winter_2018.pdf  (stand August 2019)

den Vertrieb organisiert Jenah st. über mehrere kanäle, wobei dem online-Vertrieb das größere 

gewicht beigemessen wird. 

damit setzt Jenah st. auf einen eindeutigen trend: den online-handel. es wird davon ausgegan-

gen, dass bis 2025 ca. 25% aller handtaschen über online-kanäle verkauft werden – 2018 waren 

es bereits 10%8. 

eine starke eigene web-Präsenz mit eigenem online store wird ergänzt durch kooperationen mit 

e-tailern (onlineshops, online Vertriebskanäle) wie bspw. Virtuous collections. 

Jenah st. setzt beim Vertrieb auch auf einen community-basierten Ansatz. den interessenten, 

Fans und kunden wird ein digitaler Austausch über das sogenannte „café“ auf der webseite von 

Jenah st. ermöglicht. dort wird auch über influencer-marketing gezielt content geliefert, 
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der die kunden anspricht und zum regelmäßigen besuch der webseite motiviert. interessante 

Persönlichkeiten teilen im café zielgruppenspezifische inhalte, geben interviews und ratschläge.

11. FinAnZPlAnUng Und mittelVerwendUng

die folgende tabelle zeigt die Finanzplanung von Jenah st. für den Zeitraum von 2019 bis 2023:

2019 2020 2021 2022 2023

netto-Umsatz 166.800 € 736.600 € 2.558.700 € 5.289.100 € 8.941.500 €
rohmarge 64.300 € 350.500 € 1.240.200 € 2.487.300 € 4.254.500 €
Aufwendungen Zahlungsverkehr - 4.500 € - 16.400 € - 57.200 € - 118.500 € - 199.900 €
marketing-Aufwendungen - 103.600 € - 290.200 € - 803.000 € - 1.234.800 € - 1.900.200 €
Personal-Aufwendungen - 68.500 € - 243.000 € - 313.600 € - 360.600 € - 379.000 €
sonstige betriebsaufwendungen - 118.400 € - 96.900 € - 99.300 € - 160.800 € - 118.100 €
ebitdA - 230.800 € - 296.000 € - 32.900 € 666.600 € 1.657.300 €

die über das nachrangdarlehen eingeworbenen mittel sollen zur wachstumsfinanzierung von 

Jenah st. eingesetzt werden. der business Plan von Jenah st. sieht investitionen in folgenden 

bereichen vor:

- Finanzierung der kollektions- und Produktentwicklung

- Finanzierung der Produktion der waren

- stärkung der Patentrechte 

- marketing, um die marke Jenah st. bekannter zu machen (generelle marketingaufwen-

 dungen, kanal-tests, etc.)

- Finanzierung der mit der kapitaleinwerbung verbundenen nebenkosten

die netto-Umsätze in den Jahren 2019 bis 2022 bilden die grundlage für die bonuszahlung, die 

neben der festen Verzinsung des nachrangdarlehens für diese Jahre zusätzlich erreicht werden 

kann. der Anleger erhält für die Jahre 2019 bis 2022 jeweils eine erfolgsabhängige bonuszins-

zahlung in höhe von 2,50% seines individuellen darlehensbetrags, falls der tatsächliche netto-

Umsatz von Jenah st. im relevanten geschäftsjahr die jeweilige Plangröße erreicht bzw. nach oben 

von dieser abweicht. das eintreten der bonusbedingung für ein geschäftsjahr soll spätestens bis 

zum 30.06. des folgenden geschäftsjahres festgestellt werden. wurde der eintritt der bonusbe-

dingung festgestellt, ist die bonuszinszahlung am 31.12. des gleichen Jahres auszuzahlen. 
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12. chAncen

die folgenden trends und chancen will die Jenah st. gmbh mit ihrem Unternehmen nutzen, um 

erfolgreich zu wachsen:

insbesondere in europa und nordamerika trägt die medienpräsenz und steigende reichweite von 

tierschutz- / tierrechtsorganisationen wie PetA, PAws oder wwF dazu bei, dass der druck auf 

Produzenten und Anbieter von mode-Artikeln, ihr handeln zu ändern, immer weiter zunimmt. Auch 

das bewusstsein der kunden wird durch die oben genannten organisationen verändert und immer 

mehr kunden legen bei der kaufentscheidung großen wert auf corporate social responsibility 

und tierleidfreie / vegane Produkte. in 2018 haben mehrere große marken Anpassungen in diesem 

kontext bekanntgegeben. die mode-marken gucci und Armani sind der „Fur Free Alliance“ beige-

treten und haben entschieden, komplett auf Pelz-mode zu verzichten.9 Auch in anderen branchen 

ist der trend zu veganen Produkten und materialien gut erkennbar. insbesondere auch in der 

lebensmittel-industrie und in der Automotive-industrie kann der trend zu weniger tier-basierten 

Produkten und materialien gut beobachtet werden. so bietet zum beispiel tesla keine sitze aus 

tierleder mehr bei der Auto-konfiguration an. 10 der börsengang des Fleischersatz-Produktan-

bieters „beyond meat“11 hat dies auch eindrucksvoll belegt.12  

der trend in der modewelt geht deutlich in richtung nachhaltigkeit. wie mehrere studien zeigen, 

sind viele menschen, v.a. Frauen, heutzutage bereit dazu, mehr geld für faire Produkte auszuge-

ben. laut einer statista-Umfrage aus dem Jahr 2019 würde über die hälfte aller befragten Frauen 

für mode, die umweltverträglich, nachhaltig und gerecht produziert wurde, mehr geld ausgeben.13 

Auch eine amerikanische studie zeigt, dass 70% der generation Y, welche eine der hauptziel-

gruppen darstellt, 

9 https://www.furfreealliance.com/gucci-announces-fur-free-policy/ ; https://www.furfreealliance.com/luxury-
brand-armani-goes-fur-free/ (aufgerufen im August 2019)
10 https://utopia.de/tesla-wird-vegan-keine-ledersitze-mehr-in-tesla-autos-58344/ (abgerufen am 08.08.2019)
11 https://www.beyondmeat.com/ (abgerufen am 15.08.2019)
12 https://boerse.ard.de/aktien/beyond-meat-nimmt-bei-boersengang-241-millionen-dollar-ein100.html (abgerufen 
am 08.08.2019)
13 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/663185/umfrage/ausgabebereitschaft-fuer-nachhaltige-beklei-
dung-in-deutschland/ (abgerufen am 12.08.2019)

12.2 trend zu mehr Nachhaltigkeit in der modewelt  

12.1 Globaler, branchenübergreifender trend zu tier-

leidfreien / veganen Produkten
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bereit wäre, mehr geld für nachhaltige Produkte auszugeben und diese auch Freunden und Fa-

milien weiterzuempfehlen.14

Aktuell macht der Anteil des Umsatzes in der modebranche, der online umgesetzt wird, etwa 

10% des gesamtumsatzes aus. die Unternehmensberatung bain & company erwartet, dass bis 

2025 ca. 25% des gesamtumsatzes online generiert werden.15  Jenah st. ist auf diese entwick-

lung vorbereitet und setzt auf diesen trend mit einem eigenen online shop und starker Präsenz 

in digitalen medien. 

das gründerteam von Jenah st. hat mit dem Unternehmen buckle & seam erfolgreich bewiesen, 

dass es eine modemarke schaffen und bekanntmachen kann. mit buckle & seam konnte binnen 

18 monaten nach gründung ein Umsatz von 1,5 millionen eUr erreicht werden. Für diese leistung 

wurden die gründer vom Forbes magazin zu den sogenannten „top 30 Under 30“ im Jahr 2019 

in der kategorie „social business“ gewählt.

die erfahrung des gründerteams von Jenah st. im bereich des onlinehandels und online-mar-

ketings wird auch genutzt, um kundeninteraktionen (Feedback, kommentare, bewertungen) und 

kundendaten auszuwerten und darauf basierend neue design-trends bei der Produktentwicklung 

einfließen zu lassen. diese agile methode der Produktentwicklung hilft dabei, überproduktion von 

waren zu vermeiden und zukünftige Produkte genau am kunden-interesse auszurichten.

14 http://www.conecomm.com/news-blog/new-cone-communications-research-confirms-millennials-as-americas-
most-ardent-csr-supporters (abgerufen am 08.08.2019)
15 bain & company „luxury goods worldwide market study, Fall-winter 2018“, seite 3 und seite 26, abzurufen unter 
https://www.bain.com/contentassets/8df501b9f8d6442eba00040246c6b4f9/bain_digest__luxury_goods_world-
wide_market_study_fall_winter_2018.pdf  (abgerufen am 12.08.2019)

12.3 Starker trend zu steigendem online Absatz von 

handtaschen

12.4 erfahrung und kompetenz des Gründerteams

12.5 Produktentwicklung mit dem kunden
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Jenah st. verfügt bereits über etablierte Vertriebspartner für ihre Produkte sowohl im online als 

auch im offline handelsbereich. dieses netzwerk baut Jenah st. stetig weiter aus, um den Vertrieb 

seiner Produkte weiter zu erhöhen.

Jenah st. ist bereits dabei, sich erfolgreich am markt zu etablieren und eine bekannte marke auf-

zubauen. die handtaschen sind bereits entworfen, werden produziert und können von kunden 

erworben werden. das Unternehmen ist damit über die konzept- / Prototypen-Phase hinaus und 

startet nun in die wachstumsphase.

im gegensatz zu einigen wettbewerbern hat Jenah st. seine Partner so ausgewählt, dass die 

Produktion für den europäischen hauptmarkt auch in europa stattfindet. somit können sowohl 

risiken durch wechselkursschwankungen bei bezogenen waren als auch Zoll-risiken (bspw. die 

einführung von Zöllen auf luxusgüter) vermieden werden, die sich sonst auf die Preisgestaltung 

als auch die betriebswirtschaftlichen kennzahlen von Jenah st. auswirken könnten.

12.8 kein Zoll- und Wechselkursrisiko, da Produktion 

in europa

12.7 Wachsender kundenstamm und erfolgreicher 

markteintritt

12.6 etablierte vertriebspartner sowohl im online als 

auch im Offline Bereich
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bei der vorliegenden emission handelt es sich um eine emission von nachrangdarlehen der Je-

nah st. gmbh, berlin. die nachrangdarlehen sind langfristige, schuldrechtliche Verträge, die mit 

wirtschaftlichen, rechtlichen und steuerlichen risiken verbunden sind. der Anleger sollte daher 

die nachfolgende risikobelehrung vor dem hintergrund der Angaben in der Anlegerbroschüre 

aufmerksam lesen und bei seiner entscheidung entsprechend berücksichtigen. 

insbesondere sollte die Vermögensanlage des Anlegers seinen wirtschaftlichen Verhältnissen 

entsprechen und seine investition in die Vermögensanlage sollte nur einen geringen teil seines 

gesamtvermögens ausmachen.

im Folgenden werden die wesentlichen rechtlichen und tatsächlichen risiken im Zusammenhang 

mit der angebotenen Vermögensanlage dargestellt, die für die bewertung der Vermögensanlage 

von wesentlicher bedeutung sind. weiterhin werden risikofaktoren dargestellt, die die Fähigkeit 

der emittentin beeinträchtigen könnten, die erwarteten ergebnisse zu erwirtschaften.

nachfolgend können nicht sämtliche mit der Anlage verbundenen risiken ausgeführt werden. Auch 

die nachstehend genannten risiken können hier nicht abschließend erläutert werden. die reihen-

folge der aufgeführten risiken lässt keine rückschlüsse auf mögliche eintrittswahrscheinlichkeiten 

oder das Ausmaß einer potenziellen beeinträchtigung zu.

mAximAles risiko – totAlVerlUstrisiko

es besteht das risiko des totalverlusts des Anlagebetrags und der Zinsansprüche. der eintritt 

einzelner oder das kumulative Zusammenwirken verschiedener risiken kann erhebliche nachtei-

lige Auswirkungen auf die erwarteten ergebnisse der emittentin haben, die bis zu deren insolvenz 

führen könnten.

individuell können dem Anleger zusätzliche Vermögensnachteile entstehen. dies kann z.b. der 

Fall sein, wenn der Anleger den erwerb der Vermögensanlage durch ein darlehen fremdfinanziert, 

wenn er trotz des bestehenden Verlustrisikos Zins- und rückzahlungen aus der Vermögensanlage 

fest zur deckung anderer Verpflichtungen einplant oder aufgrund von kosten für steuernach-

zahlungen. solche zusätzliche Vermögensnachteile können im schlechtesten Fall bis hin zur 

Privatinsolvenz des Anlegers führen. daher sollte der Anleger alle risiken unter berücksichtigung 

13.1 Allgemeine risiken und risiken aus der Ausgestal-

tung des Nachrangdarlehens

13. risiken
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seiner persönlichen Verhältnisse prüfen und gegebenenfalls individuellen fachlichen rat einholen. 

Von einer Fremdfinanzierung der Vermögensanlage (z.b. durch einen bankkredit) wird ausdrück-

lich abgeraten.

die Vermögensanlage ist nur als beimischung in ein Anlageportfolio geeignet. die darlehens-

vergabe ist nur für Anleger geeignet, die einen entstehenden Verlust bis zum totalverlust ihrer 

kapitalanlage hinnehmen könnten. eine gesetzliche oder anderweitige einlagensicherung besteht 

nicht. diese kapitalanlage eignet sich nicht für Anleger mit kurzfristigem liquiditätsbedarf. das 

darlehen ist nicht zur Altersvorsorge geeignet. das risiko einer nachschusspflicht oder einer 

sonstigen haftung, die über den betrag des eingesetzten darlehenskapitals hinausgeht, besteht 

dagegen nicht. 

nAchrAngrisiko Und Unternehmerischer chArAkter der FinAnZierUng

es handelt sich bei diesem qualifiziert nachrangigen darlehen um eine unternehmerische Fi-

nanzierung mit einem entsprechenden unternehmerischen Verlustrisiko (eigenkapitalähnliche 

haftungsfunktion). der Anleger erhält aber keine gesellschaftsrechtlichen mitwirkungsrechte und 

hat damit nicht die möglichkeit, auf die realisierung des unternehmerischen risikos einzuwirken 

(insbesondere hat er nicht die möglichkeit, verlustbringende geschäftstätigkeiten zu beenden, ehe 

das eingebrachte kapital verbraucht ist).

bei dem nachrangdarlehensvertrag handelt es sich um ein darlehen mit einem sogenannten qua-

lifizierten rangrücktritt (einschließlich vorinsolvenzlicher durchsetzungssperre bzw. Zahlungsvor-

behalt) (siehe näher Ziffer 6 der darlehensbedingungen). dies bedeutet:

sämtliche Ansprüche des Anlegers aus dem darlehensvertrag – insbesondere die Ansprüche auf 

rückzahlung des darlehensbetrags und auf Zahlung der Zinsen – („nachrangforderungen“) kön-

nen gegenüber der emittentin nicht geltend gemacht werden, wenn dies für die emittentin einen 

grund für die eröffnung eines insolvenzverfahrens (d.h. überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit 

der emittentin) herbeiführen würde. das bedeutet, dass die Zahlung von Zins und tilgung des 

darlehens keine insolvenz der emittentin auslösen darf. dann dürften weder Zinsen noch til-

gungszahlungen an die Anleger geleistet werden. die nachrangforderungen des Anlegers treten 

außerdem im Falle der durchführung eines liquidationsverfahrens und im Falle der insolvenz der 

emittentin im rang gegenüber den folgenden Forderungen zurück: der qualifizierte rangrücktritt 

besteht gegenüber sämtlichen gegenwärtigen und künftigen Forderungen aller nicht nachran-

gigen gläubiger der emittentin sowie gegenüber sämtlichen in § 39 Abs. 1 insolvenzordnung 

bezeichneten nachrangigen Forderungen. der Anleger wird daher mit seinen Forderungen erst 

nach vollständiger und endgültiger befriedigung sämtlicher anderer gläubiger der emittentin be-

rücksichtigt.

die qualifizierte nachrangklausel gilt sowohl vor als auch nach eröffnung des insolvenzverfahrens. 

eine Zahlung der emittentin auf die nachrangforderungen darf – unabhängig von der eröffnung 

eines insolvenzverfahrens – auch nicht erfolgen, wenn in bezug auf die emittentin schon vor dem 
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geplanten Zahlungszeitpunkt ein insolvenzgrund vorliegt. die Ansprüche sind dauerhaft in ihrer 

durchsetzung gesperrt, solange und soweit die krise der emittentin nicht behoben wird.

der qualifizierte rangrücktritt könnte sich wie folgt auswirken: die emittentin würde die Zins- und 

tilgungszahlung bei insolvenznähe so lange aussetzen müssen, wie sie dazu verpflichtet ist. der 

Anleger dürfte seine Forderungen bei Fälligkeit nicht einfordern. der Anleger müsste eine Zinszah-

lung, die er trotz der nachrangigkeit zu Unrecht erhalten hat, auf Anforderung an die emittentin 

zurückzahlen. es besteht auch die möglichkeit, dass der Anleger die Zinszahlungen ebenso wie 

die tilgungszahlungen im ergebnis aufgrund des nachrangs nicht erhält. Zudem könnte es sein, 

dass der Anleger für bereits gezahlte Zinsen steuern entrichten muss, obwohl er zur rückzahlung 

der erhaltenen beträge verpflichtet ist.

Fehlende besicherUng der dArlehen

da das darlehen unbesichert ist, könnte der Anleger im insolvenzfall der emittentin weder seine 

Forderung auf rückzahlung des eingesetzten kapitals noch seine Zinszahlungsansprüche aus 

sicherheiten befriedigen. im insolvenzfall könnte dies dazu führen, dass die Ansprüche der ein-

zelnen Anleger nicht oder nur zu einem geringeren teil durchgesetzt werden können. dies könnte 

dazu führen, dass Zins- oder tilgungszahlungen nicht oder nicht rechtzeitig geleistet werden kön-

nen oder dass es zum teilweisen oder vollständigen Verlust des investierten kapitals kommt.

endFälligkeit der tilgUng

die tilgung des darlehenskapitals der Anleger soll insgesamt am ende der laufzeit erfolgen 

(endfälligkeit zum 31.12.2023). sollte die emittentin bis dahin das für die tilgung erforderliche 

kapital nicht aus ihrer laufenden geschäftstätigkeit erwirtschaften können und/oder keine dann 

erforderliche Anschlussfinanzierung erhalten, besteht das risiko, dass die endfällige tilgung nicht 

oder nicht zum geplanten Zeitpunkt erfolgen kann.

VeräUsserlichkeit (FUngibilität), VerFügbArkeit des inVestierten 
kAPitAls, lAngFristige bindUng

die darlehensverträge sind mit einer festen Vertragslaufzeit versehen. eine vorzeitige ordentliche 

kündigung durch den Anleger ist nicht zulässig.

nachrangdarlehen sind keine wertpapiere und auch nicht mit diesen vergleichbar. derzeit existiert 

kein liquider Zweitmarkt für die abgeschlossenen darlehensverträge. eine Veräußerung des dar-

lehens durch den Anleger ist zwar grundsätzlich rechtlich möglich, die möglichkeit zum Verkauf ist 

jedoch aufgrund der geringen marktgröße und handelsvolumina nicht sichergestellt. es ist auch 

möglich, dass eine Abtretung nicht zum nennwert der Forderung erfolgen kann. es könnte also 

sein, dass bei einem Veräußerungswunsch kein käufer gefunden wird oder der Verkauf nur zu 

einem geringeren Preis als gewünscht erfolgen kann. das investierte kapital kann daher bis zum 

Ablauf der Vertragslaufzeit gebunden sein.
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mögliche VerlängerUng der kAPitAlbindUng

da es sich um ein nachrangiges darlehen handelt, darf das darlehen nur zurückgezahlt werden, 

wenn dies bei der emittentin nicht zur Zahlungsunfähigkeit und/oder überschuldung führen 

würde. wäre dies der Fall, verlängerte sich die laufzeit des darlehens automatisch bis zu dem 

Zeitpunkt, zu dem dieser Zustand nicht mehr bestünde. die Anlage ist damit für Anleger nicht 

empfehlenswert, die darauf angewiesen sind, exakt zum geplanten laufzeitende ihr geld zurück 

zu erhalten. würde die wirtschaftliche schieflage der emittentin nicht behoben, könnte es zum 

teil- oder totalverlust des investierten Vermögens und der Zinsansprüche kommen.

risiko AUFgrUnd der widerrUFsrechte der Anleger

bei inanspruchnahme des gesetzlichen widerrufsrechts durch Anleger besteht aufgrund der dann 

entstehenden Verpflichtung der emittentin zur rückzahlung bereits eingezahlter Anlagebeträge 

das risiko, dass es zu entsprechenden liquiditätsabflüssen bei der emittentin kommt. in diesem 

Fall könnten geplante investitionen nicht oder nicht wie geplant vorgenommen werden. in einem 

solchen Fall könnten die wirtschaftlichen ergebnisse der emittentin von der Prognose abwei-

chen.

geschäFtsrisiko der emittentin

es handelt sich um eine unternehmerische Finanzierung. der Anleger trägt das risiko einer nach-

teiligen geschäftsentwicklung der emittentin. es besteht das risiko, dass der emittentin in Zukunft 

nicht die erforderlichen mittel zur Verfügung stehen, um die Zinsforderungen zu erfüllen und die 

darlehensvaluta zurückzuzahlen. weder der wirtschaftliche erfolg der zukünftigen geschäftstä-

tigkeit der emittentin noch der erfolg der von der emittentin verfolgten unternehmerischen stra-

tegie können mit sicherheit vorhergesehen werden. die emittentin kann höhe und Zeitpunkt von 

Zuflüssen weder zusichern noch garantieren.

AUsFAllrisiko der emittentin (emittentenrisiko)

die emittentin kann zahlungsunfähig werden oder in überschuldung geraten. dies kann insbe-

sondere der Fall sein, wenn die emittentin geringere einnahmen und/oder höhere Ausgaben als 

erwartet zu verzeichnen hat oder wenn sie eine etwaig erforderliche Anschlussfinanzierung nicht 

einwerben kann. die insolvenz der emittentin kann zum Verlust des investments des Anlegers und 

der Zinsen führen, da die emittentin keinem einlagensicherungssystem angehört.

13.2 risiken auf  ebene der emittentin
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Frühe UnternehmensPhAse 

bei der emittentin handelt es sich um ein Unternehmen in einer frühen Unternehmensphase, das 

derzeit keinen positiven operativen cash-Flow erwirtschaftet (d.h. der regelmäßige Abfluss liquider 

mittel durch die geschäftstätigkeit übersteigt derzeit den regelmäßigen Zufluss liquider mittel). die 

Finanzierung eines solchen jungen Unternehmens ist mit spezifischen risiken verbunden. setzt 

sich eine geschäftsidee am markt nicht durch oder kann der geplante geschäftsaufbau nicht wie 

erhofft umgesetzt werden, besteht für Anleger ein totalverlustrisiko. der Unternehmenserfolg 

hängt von verschiedensten Faktoren wie z.b. dem team, Fachkräften und beratern, dem markt-

umfeld, lieferantenbeziehungen, technologischen entwicklungen, schutzrechten, gesetzlichen 

rahmenbedingungen, wettbewerbern und weiteren Faktoren ab. 

Für Anleger, die in ein Frühphasenunternehmen investieren, ist es wesentlich wahrscheinlicher, 

dass sie ihr investiertes kapital verlieren, als dass sie eine rendite auf das eingesetzte kapital 

erzielen.

risiken AUs der geschäFtstätigkeit Und der UmsetZUng der Von der emit-
tentin VerFolgten Unternehmerischen strAtegie

Verschiedene risikofaktoren können die Fähigkeit der emittentin beeinträchtigen, ihren Verpflich-

tungen aus dem darlehensvertrag nachzukommen. dies sind zum einen risiken aus der Umsetzung 

der von der emittentin verfolgten unternehmerischen strategie. die Umsetzung dieser strategie 

könnte komplexer sein als erwartet. es könnten unerwartete und / oder höhere Umsetzungs-

risiken auftreten und / oder geschäftsprozesse mit mehr Aufwand und kosten verbunden sein 

als erwartet. es könnten Planungsfehler zutage treten oder Vertragspartner der emittentin man-

gelhafte leistungen erbringen. erforderliche genehmigungen und / oder Zulassungen könnten 

nicht erteilt werden. es könnte zu Verzögerungen im geplanten Ablauf und/oder zu Problemen 

bei der erzielung von einnahmen in der geplanten höhe oder zum geplanten Zeitpunkt kommen. 

die rechtlichen Anforderungen könnten sich verändern und dadurch könnten änderungen oder 

zusätzliche maßnahmen im Zusammenhang mit der Umsetzung der unternehmerischen strategie 

erforderlich werden, was zu mehrkosten und / oder zeitlichen Verzögerungen führen könnte.

mitbewerber der emittentin könnten früher als von der emittentin erwartet Produkte auf dem 

markt platzieren oder bereits bestehende Produkte anpassen, was sich nachteilig auf den Absatz 

der emittentin auswirken könnte. Ferner können sich die bisher von der emittentin gewonnenen 

erkenntnisse zur Annahme des Produkts durch die kunden, die die emittentin hauptsächlich im 

online-dialog mit kundinnen / kunden gewonnen hat, für den von der emittentin geplanten bun-

desweiten Vertrieb des Produkts als wenig aussagekräftig erweisen. 

diese und / oder weitere risiken könnten sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und ertrags-

lage der emittentin auswirken. der emittentin könnten infolgedessen in Zukunft nicht die erfor-

derlichen mittel zur Verfügung stehen, um die Zinsforderungen der Anleger zu erfüllen und das 

eingesetzte darlehenskapital zurückzuzahlen.
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Zum anderen ist die allgemeine geschäftstätigkeit der emittentin mit risiken verbunden, wie 

marktbezogene risiken (z. b. nachfrage- und Absatzrückgang; Zahlungsschwierigkeiten oder 

insolvenzen von kunden; kostenerhöhungen und kapazitätsengpässe auf beschaffungsseite; po-

litische Veränderungen; Zins- und inflationsentwicklungen; länder- und wechselkursrisiken; Ver-

änderungen der rechtlichen und steuerlichen rahmenbedingungen der tätigkeit der emittentin) 

und unternehmensbezogene risiken (z. b. Qualitätsrisiken; Produktmängel; Finanzierungs- und 

Zinsänderungsrisiken; risiken aus marken und schutzrechten; Abhängigkeit von Partnerunter-

nehmen und qualifiziertem Personal; risiken aus rechtsstreitigkeiten, unzureichendem Versiche-

rungsschutz, aus der gesellschafter- und/oder konzernstruktur, aus der internen organisation, 

aus Vermögensbewertungen und steuernachforderungen).

diese und/oder weitere risiken könnten sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und ertragslage 

der emittentin auswirken. der emittentin könnten infolgedessen in Zukunft nicht die erforderlichen 

mittel zur Verfügung stehen, um die Zinsforderungen der Anleger zu erfüllen und das eingesetzte 

darlehenskapital zurückzuzahlen.

kAPitAlstrUktUrrisiko

die emittentin wird möglicherweise zusätzliche Fremdkapitalfinanzierungen in Anspruch nehmen 

und dadurch Verpflichtungen eingehen, die (unabhängig von ihrer einnahmesituation) gegenüber 

den Forderungen der Anleger (nachrang-darlehensgeber) vorrangig zu bedienen sind.

schlüsselPersonenrisiko

durch den Verlust von kompetenzträgern der emittentin besteht das risiko, dass Fachwissen 

nicht mehr zur Verfügung steht und somit ein qualifizierter geschäftsaufbau und ein qualifiziertes 

risikomanagement nicht mehr in vollem Umfang gewährleistet werden kann. der Verlust solcher 

unternehmenstragenden Personen könnte einen nachteiligen effekt auf die wirtschaftliche ent-

wicklung der emittentin haben. dadurch könnte sich die höhe der Zins- und/oder tilgungszah-

lungen an die Anleger reduzieren oder diese könnten ausfallen.

Prognoserisiko

die Prognosen hinsichtlich der kosten für die Umsetzung der unternehmerischen strategie, der 

erzielbaren erträge und weiterer Aspekte könnten sich als unzutreffend erweisen.

bisherige markt- oder geschäftsentwicklungen sind keine grundlage oder indikator für zukünftige 

entwicklungen.

risiken AUs dem Vertrieb der nAchrAngdArlehen 

die nachrangdarlehen der emittentin werden über die online-dienstleistungsplattform www.wiwin.

de vermittelt, die von der wiwin gmbh & co. kg mit sitz in gerbach als vertraglich gebundener
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Vermittler im namen, für rechnung und unter der haftung der effecta gmbh (haftungsdach) 

betrieben wird. bei der wiwin gmbh & co. kg handelt es sich um ein Unternehmen, das auf die 

Vermittlung ökologischer kapitalanlagen spezialisiert ist. das Unternehmen hat im Jahr 2016 sein 

geschäftsmodell erweitert und digitalisiert, indem die online-Zeichnungsplattform www.wiwin.de 

geschaffen wurde, auf der interessierte Anleger nachrangdarlehen zeichnen können. Zahlreiche 

Prozesse und dokumente wurden vom haftungsdach übernommen und adaptiert.

es besteht das risiko, dass die wiwin gmbh & co. kg – auch aufgrund der neueinführung der 

online-Plattform im Jahr 2016 – wirtschaftlichen, technischen und rechtlichen risiken ausgesetzt 

ist, deren eintritt den erfolg der Platzierung von nachrangdarlehen an Anleger negativ beeinflussen 

könnte, d.h. dass es der wiwin gmbh & co. kg nicht oder nicht vollständig gelingen könnte, die 

nachrangdarlehen zu platzieren. 

nachrangdarlehen zu platzieren. solche risiken der wiwin gmbh & co. kg bestehen insbesonde-

re in bezug auf ihre aktuelle sowie zukünftige marktbekanntheit und -akzeptanz, ihre technische 

Umsetzung, ihre reputation, die Anzahl von nutzer der online-Plattform oder ihre personellen 

ressourcen. sofern sich der Vertrieb der nachrangdarlehen verzögert, besteht das risiko, dass 

die emittentin die benötigten mittel nicht, nicht vollständig oder zeitversetzt erhält.

FremdFinAnZierUngsrisiko

dem Anleger können im einzelfall in Abhängigkeit von den individuellen Umständen weitere 

Vermögensnachteile entstehen, z.b. aufgrund von steuernachzahlungen. wenn der Anleger die 

darlehenssumme fremdfinanziert, indem er etwa einen privaten kredit bei einer bank aufnimmt, 

kann es über den Verlust des investierten kapitals hinaus zur gefährdung des weiteren Vermögens 

des Anlegers kommen. das maximale risiko des Anlegers besteht in diesem Fall in einer über-

schuldung, die im schlechtesten Fall bis zur Privatinsolvenz des Anlegers führen kann. dies kann 

der Fall sein, wenn bei geringen oder keinen rückflüssen aus der Vermögensanlage der Anleger 

finanziell nicht in der lage ist, die Zins- und tilgungsbelastung aus seiner Fremdfinanzierung zu 

bedienen. die emittentin rät daher von einer Fremdfinanzierung des darlehensbetrages ab.

risiko der änderUng der rechtlichen Und steUerlichen rAhmenbedin-
gUngen

es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die nachrangdarlehen von künftigen steuer-, gesell-

schafts- oder anderen rechtsänderungen derart betroffen sind, dass auf die Zinszahlungen ein 

entsprechender Abschlag vorgenommen werden muss und somit die erwarteten ergebnisse für 

den Anleger nicht (mehr) erzielt werden können. Ferner besteht das risiko, dass der erwerb, die

13.3 risiken auf  ebene des Anlegers
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Veräußerung oder die rückzahlung der nachrangdarlehen besteuert wird, was für den Anleger 

zusätzliche kosten zur Folge hätte. diese kosten wären auch im Falle des totalverlusts des An-

lagebetrags durch den Anleger zu tragen. die übernahme dieser kosten kann zu einer Privatin-

solvenz des Anlegers führen.

hinweis ZU risikostreUUng Und VermeidUng Von risikokonZentrAtion

die investition in den nachrang-darlehensvertrag sollte aufgrund der risikostruktur nur als ein 

baustein eines diversifizierten (risikogemischten) Anlageportfolios betrachtet werden. grundsätz-

lich gilt: Je höher die rendite oder der ertrag, desto größer das risiko eines Verlusts. durch eine 

Aufteilung des investierten kapitals auf mehrere Anlageklassen und Projekte kann eine bessere 

risikostreuung erreicht und „klumpenrisiken“ können vermieden werden.
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14. hinweise des PlAttFormbetreibers 

hinweise des Plattformbetreibers wiwin gmbh & co. kg, gerbach, 
handelnd als vertraglich gebundener Vermittler der effecta gmbh, Florstadt

der Plattformbetreiber, handelnd als gebundener Vermittler im namen, für rechnung und unter 

haftung der effecta gmbh (haftungsdach), nimmt im Vorfeld des einstellens eines Projekts auf 

der Plattform lediglich eine Plausibilitätsprüfung vor. das einstellen auf der Plattform stellt keine 

investitionsempfehlung dar. der Plattformbetreiber beurteilt nicht die bonität der emittentin und 

überprüft nicht die von dieser zur Verfügung gestellten informationen auf ihren wahrheitsgehalt, 

ihre Vollständigkeit oder ihre Aktualität. 

der Plattformbetreiber übt keine beratungstätigkeit aus und erbringt keine beratungsleistungen. 

insbesondere werden keine Finanzierungs- und/oder Anlageberatung sowie keine steuerliche 

und/oder rechtliche beratung erbracht. der Plattformbetreiber gibt Anlegern keine persönlichen 

empfehlungen zum erwerb von Finanzinstrumenten auf grundlage einer Prüfung der persönlichen 

Umstände des jeweiligen Anlegers. die persönlichen Umstände werden nur insoweit erfragt, wie 

dies im rahmen der Anlagevermittlung gesetzlich vorgeschrieben ist, und lediglich mit dem Ziel, 

die gesetzlich vorgeschriebenen hinweise zu erteilen, nicht aber mit dem Ziel, dem Anleger eine 

persönliche empfehlung zum erwerb eines bestimmten Finanzinstruments auszusprechen. 

diese Anlegerbroschüre erhebt nicht den Anspruch, alle informationen zu enthalten, die für die 

beurteilung der angebotenen Anlage erforderlich sind. Anleger sollten die möglichkeit nutzen, 

sich aus unabhängigen Quellen zu informieren und fachkundige beratung einzuholen, wenn sie 

unsicher sind, ob sie den darlehensvertrag abschließen sollten. da jeder Anleger mit seiner darle-

hensvergabe persönliche Ziele verfolgen kann, sollten die Angaben und Annahmen der emittentin 

unter berücksichtigung der individuellen situation sorgfältig geprüft werden.

14.1 Umfang der Projektprüfung durch den Plattform-

betreiber

14.2. Tätigkeitsprofil des Plattformbetreibers

14.3. informationsgehalt der Anlegerbroschüre



Widerrufsbelehrung und Hinweis auf das Widerrufsrecht 
 

Hinweis 

Ihnen steht ein Widerrufsrecht nach §§ 312g, 355 BGB sowie zusätzlich ein Widerrufsrecht 
nach § 2d VermAnlG zu. Ihr Widerruf kann ohne Bezugnahme auf ein spezifisches 
Widerrufsrecht erfolgen und hat jeweils zur Folge, dass Sie nicht mehr an den 
Darlehensvertrag gebunden sind. Soweit es im Einzelfall bei den Widerrufsfolgen zu 
abweichenden Ergebnissen zwischen den Widerrufsrechten kommen sollte, gilt stets die für 
Sie günstigere Rechtsfolge. 

 

 

 

Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mittels 
einer eindeutigen Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung auf 
einem dauerhaften Datenträger, jedoch nicht vor Vertragsschluss und auch nicht vor Erfüllung 
unserer Informationspflichten gemäß Artikel 246b § 2 Absatz 1 in Verbindung mit Artikel 246b 
§ 1 Absatz 1 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. Brief, Telefax, E-Mail) 
erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an: 

Jenah St. GmbH  

c/o wiwin GmbH & Co. KG, Große Bleiche 18-20, 55116 Mainz 

Fax: +49 (0)6131. 9714-100 

E-Mail: info@wiwin.de 

Widerrufsfolgen 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren. Sie sind zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte 
Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge 
hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt haben, dass wir vor dem Ende der 
Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung beginnen. Besteht eine Verpflichtung zur 
Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, dass Sie die vertraglichen 
Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfüllen müssen. Ihr 
Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen 
Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpflichtungen 
zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt 
für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang. 

Ihre Jenah St. GmbH 

  



Widerrufsbelehrung und Hinweis auf das Widerrufsrecht 
 

Hinweis auf das Widerrufsrecht gemäß § 2d Vermögensanlagengesetz (VermAnlG) 

 

Widerrufsrecht 

Sie sind als Anleger an Ihre Willenserklärung, die auf den Abschluss eines Nachrangdarle-
hensvertrages gerichtet ist, nicht mehr gebunden, wenn Sie diese fristgerecht in Textform 
widerrufen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 

Der Widerruf erfolgt durch Erklärung gegenüber dem Anbieter. Aus der Erklärung muss Ihr 
Entschluss zum Widerruf des Vertrags eindeutig hervorgehen. Der Widerruf muss keine 
Begründung enthalten. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage und beginnt mit Vertragsschluss.  

Der Widerruf ist zu richten an: 

Jenah St. GmbH  

c/o wiwin GmbH & Co. KG, Große Bleiche 18-20, 55116 Mainz 

Fax: +49 (0)6131. 9714-100 

E-Mail: info@wiwin.de 

Ende des Hinweises 
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Informationen für Verbraucher 

gemäß Artikel 246b § 2 Absatz 1 i.V.m. Artikel 246b § 1 Absatz 1 EGBGB 

1. Identität, Unternehmensre-
gister, Registernummer  

Jenah St. GmbH, Sredzkistraße 57 in 10405 Berlin, Handelsregister des 
Amtsgerichts Berlin (Charlottenburg), HRB 205056  

2. Hauptgeschäftstätigkeit 
 

Geschäftstätigkeit ist der Groß- und Einzelhandel mit Kleidung und Ac-
cessoires, insbesondere das Entwerfen, Produzieren und Vertreiben von 
Handtaschen aus veganem Leder (Kunstleder). 

3. Aufsichtsbehörde 
 

Keine Genehmigungspflicht der Tätigkeit 

4. Ladungsfähige Anschrift 
 

Jenah St. GmbH, Sredzkistraße 57 in 10405 Berlin 

5. Name des Vertretungsbe-
rechtigten 

Geschäftsführerin: 
Jennifer Framboise Bautmans, geboren am 30.04.1989 in Berlin  

6. Wesentliche Merkmale der 
Finanzdienstleistung 

Unbesicherter, partiarischer Nachrangdarlehensvertrag mit qualifiziertem 
Rangrücktritt (einschließlich vorinsolvenzlicher Durchsetzungssperre 
bzw. Zahlungsvorbehalt) zur Finanzierung von Unternehmen; Festlauf-
zeit bis zum 31.12.2023; Zinssatz 6,00% jährlich (Zinszahlung jährlich 
nachschüssig, erstmals am 31.12.2019) sowie erfolgsabhängige Bonus-
zinszahlung für die Geschäftsjahre 2019-2022, falls Bonusbedingung 
(Erreichen des geplanten Nettoumsatzes) für das jeweilige Geschäfts-
jahr eintritt; Tilgung endfällig zum 31.12.2023. 

7. Zustandekommen des Ver-
trages  

Der Darlehensvertrag wird nach erfolgreicher Registrierung und Frei-
schaltung des Darlehensgebers auf der Plattform wie folgt geschlossen: 
Der Darlehensgeber gibt seine Zeichnungserklärung ab, indem er das 
auf der Plattform dafür vorgesehene Online-Formular vollständig ausfüllt 
und den Button „Zahlungspflichtig investieren“ anklickt („Zeichnungser-
klärung“). Hierdurch erklärt der Investor ein rechtlich bindendes Angebot 
zum Abschluss des Darlehensvertrags. 
Der Plattformbetreiber leitet die Zeichnungserklärung als Bote an den 
Darlehensnehmer weiter. Der Vertrag kommt mit der Annahme der 
Zeichnung durch den Darlehensnehmer zustande („Vertragsschluss“ 
oder „Zuteilung“). Der Darlehensgeber ist an die Zeichnungserklärung 
gebunden, bis der Darlehensnehmer eine Entscheidung über die Zutei-
lung getroffen hat, längstens aber für einen Zeitraum von vier Wochen 
ab dem Ende des – gegebenenfalls verlängerten – Angebotszeitraums 
(wie im Darlehensvertrag unter „Projektbezogene Angaben“ geregelt). 
Der Darlehensnehmer ist zur Annahme der Zeichnungsangebote nicht 
verpflichtet. Eine Begründung einer Ablehnung ist nicht erforderlich. 

8. Gesamtpreis, Preisbestand-
teile, abgeführte Steuern 

Der individuelle Mindest-Darlehensbetrag beträgt EUR 500,00, der ma-
ximale Darlehensbetrag pro Anleger liegt bei EUR 25.000,00. Für Anla-
gebeträge über 1.000,00 Euro ist eine Selbstauskunft des Anlegers nach 
§ 2a Abs. 3 Vermögensanlagengesetz erforderlich. Weitere Preisbe-
standteile existieren nicht; die Abwicklung des Darlehensverhältnisses ist 
für den Verbraucher nicht mit Kosten verbunden, wobei die Transakti-
onskosten, die der Darlehensnehmer für die Platzierung zu tragen hat – 
insbesondere die Vergütung für das Listing auf der Plattform sowie für 
die Verfahrens-Dienstleistungen, die der Plattformbetreiber während der 
Laufzeit des Darlehens erbringt – vom Darlehensnehmer aus dem ge-
währten Darlehensbetrag gedeckt werden dürfen. Die Zeichnung des 
Darlehens ist nicht umsatzsteuerpflichtig.  
Der Anleger erzielt Einkünfte aus Kapitalvermögen, sofern er als natürli-
che Person in Deutschland unbeschränkt steuerpflichtig ist und seinen 
Darlehensvertrag im Privatvermögen hält. Die Einkünfte werden mit 25% 
Kapitalertragsteuer zzgl. 5,5% Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchen-
steuer besteuert. Bei Anlegern, die mittels einer Kapitalgesellschaft in 
den Darlehensnehmer investieren, unterliegen die Gewinne aus den 
Beteiligungen der Körperschaftsteuer und der Gewerbesteuer. Die Steu-



Seite 2 von 4 

erlast trägt jeweils der Anleger. Der Darlehensnehmer wird Zins- und 
Tilgungszahlungen an den Darlehensgeber unter Einbehalt der Quellen-
steuer (für die Einkommens- und ggf. Kirchensteuer sowie den Solidari-
tätszuschlag) leisten. 

9. Hinweise zu Risiken und 
Liquidität des Investments 
und zu Vergangenheitswerten 

Hinweise zu Risiken: Das angebotene Investment ist mit speziellen 
Risiken behaftet. Diese stehen insbesondere in Zusammenhang mit der 
wirtschaftlichen Entwicklung des vom Darlehensgeber finanzierten Un-
ternehmens des Darlehensnehmers. Bei qualifiziert nachrangigen Darle-
hen trägt der Verbraucher als Darlehensgeber ein unternehmerisches 
Risiko, das höher ist als das Risiko eines regulären Fremdkapitalgebers. 
Das Darlehenskapital sowie die Zinsansprüche können aufgrund des 
qualifizierten Rangrücktritts (Ziffer 6 der Darlehensbedingungen) nicht 
(zurück-)gefordert werden, wenn dies für den Darlehensnehmer einen 
Grund für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens (d.h. Überschuldung 
oder Zahlungsunfähigkeit des Darlehensnehmers) herbeiführen würde 
(vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre / Zahlungsvorbehalt). Die Nach-
rangforderungen des Darlehensgebers treten außerdem im Falle der 
Durchführung eines Liquidationsverfahrens und im Falle der Insolvenz 
des Emittenten im Rang gegenüber sämtlichen gegenwärtigen und künf-
tigen Forderungen aller anderen Gläubiger des Emittenten zurück. Dies 
kann zum Totalverlust des investierten Kapitals führen. Bitte lesen Sie 
die ausführlichen Risikohinweise (Anlage 1 zu den Darlehensbe-
dingungen, dort Kapitel 13).  
 
Hinweis zu Volatilität: Die Finanzdienstleistung bezieht sich nicht auf 
Finanzinstrumente, deren Preis von Schwankungen auf dem Finanz-
markt abhängig ist, auf die der Darlehensnehmer keinen Einfluss hat.  
 
Hinweis zu Liquidität: Der Darlehensvertrag ist mit einer Mindestver-
tragslaufzeit versehen. Eine vorzeitige ordentliche Kündigung durch den 
Darlehensgeber ist nicht vorgesehen. Derzeit existiert kein liquider 
Zweitmarkt für die auf der Plattform abgeschlossenen Darlehensverträ-
ge. Das investierte Kapital kann daher bis zum Ablauf der Mindestver-
tragslaufzeit gebunden sein. 
 
Hinweis zu Vergangenheitswerten: Bisherige Markt- oder Geschäfts-
entwicklungen sowie in der Vergangenheit erwirtschaftete Erträge des 
Darlehensnehmers sind keine Grundlage oder Indikator für zukünftige 
Entwicklungen. 

10. Befristung der Gültigkeits-
dauer des Angebots und der 
zur Verfügung gestellten In-
formationen 

Zeichnungserklärungen können in der oben beschriebenen Weise auf 
der Plattform nur bis zum Ende des Angebots-Zeitraums abgegeben 
werden, der am 31.08.2020 um 24:00 Uhr abläuft. Der Darlehensnehmer 
hat während des Angebots-Zeitraums das Recht, den Angebots-
Zeitraum ein- oder mehrmalig zu verkürzen. Der Angebots-Zeitraum 
kann vorzeitig enden, wenn das maximale Emissionsvolumen gemäß 
Darlehensbedingungen bereits vor diesem – ggf. verlängerten – Zeit-
punkt erreicht wird.  
 
Die der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zugrunde liegenden 
Informationen sind nicht befristet. Auf eine etwaige Veränderung dieser 
Informationen während des Angebots-Zeitraums (Ende des Platzierung-
Zeitraums) wird auf der Plattform hingewiesen und Verbraucher, die 
bereits ein Zeichnungsangebot abgegeben und einen Darlehensvertrag 
geschlossen haben, werden von der Plattform über eine solche Ände-
rung informiert. 

11. Zahlungs- und Liefermoda-
litäten 

Der Darlehensbetrag ist bei Erhalt der Zuteilungsmitteilung zur Zahlung 
fällig.  
 
Der Verbraucher hat den Darlehensbetrag innerhalb von drei Werktagen 
bargeldlos auf das Konto des Darlehensnehmers zu überweisen:  
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Kontoinhaber: Jenah St. GmbH 
Kontonummer (IBAN): DE32 1005 0000 0190 8204 97 
Bankleitzahl (BIC): BELADEBEXXX 
Kreditinstitut: Landesbank Berlin 
Verwendungszweck: Name, Vorname, Vertragsnummer 
 
Der Darlehensnehmer hat das Recht zur Kündigung des Darlehensver-
trags mit sofortiger Wirkung, falls der Darlehensbetrag nicht innerhalb 
von zwei Wochen ab Versand der Zuteilungsmitteilung auf dem Konto 
eingegangen ist. 

12. Widerrufsrecht Vgl. hierzu die den Darlehensvertrag betreffende Widerrufsbelehrung 
und den Hinweis auf das Widerrufsrecht. 

13. Mindestlaufzeit Darlehensvertrag: feste Vertragslaufzeit bis zum 31.12.2023. 

14. Kündigungsbedingungen Das Recht zur ordentlichen Kündigung ist während der Laufzeit des Dar-
lehensvertrags (s.o.) für den Anleger ausgeschlossen.  Der Darlehens-
nehmer ist zum Ende eines jeden Kalenderquartals – erstmalig zum 
30.06.2021 – zur Kündigung und vorzeitigen Rückzahlung des Darle-
hens berechtigt. Die Kündigungserklärung muss dem Darlehensgeber 
mindestens sechs Wochen vor dem Quartalsende zugehen, zu dem 
gekündigt werden soll. Tritt in dem Geschäftsjahr, in dem der Darle-
hensnehmer wirksam kündigt, die Bonuszinsbedingung ein, hat der Dar-
lehensnehmer die Bonuszinszahlung für dieses Geschäftsjahr dennoch 
zu leisten; die Bonuszinszahlung ist dann aber zeitanteilig zu kürzen. 
Darüber hinaus erhält der Darlehensgeber einen Warengutschein für 
den Erwerb von Waren des Darlehensnehmers über dessen Online-
Shop. Die Gutscheinhöhe ist abhängig von dem individuellen Darle-
hensbetrag. 
Der Darlehensnehmer kann den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündi-
gen, falls der Anleger den Darlehensbetrag nicht innerhalb von zwei 
Wochen ab Zuteilungsmitteilung einzahlt. Das Recht zur außerordentli-
chen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt für beide Parteien unbe-
rührt. 

15. EU-Mitgliedstaat, dessen 
Recht der Aufnahme von Be-
ziehungen zum Verbraucher 
vor Abschluss des Vertrags 
zugrunde liegt 

Bundesrepublik Deutschland 

16. Auf den Vertrag anwend-
bares Recht und Gerichts-
stand  

Der Darlehensvertrag unterliegt deutschem Recht. Hinsichtlich des Ge-
richtsstands gelten die gesetzlichen Regelungen.  

17. Vertrags- und Kommunika-
tionssprachen 

Deutsch 

18. Außergerichtliches Be-
schwerde- und Rechts-
behelfsverfahren 

Wir weisen darauf hin, dass die nachfolgend benannte Stelle als Ver-
braucherschlichtungsstelle zuständig ist:  
 
Schlichtungsstelle bei der Deutschen Bundesbank  
Postfach 11 12 32  
60047 Frankfurt am Main  
Telefon: +49 69 2388-1907 
Fax: +49 69 709090-9901 
E-Mail: schlichtung@bundesbank.de  
Website: www.bundesbank.de/schlichtungsstelle.  
 
Wir nehmen an einem Streitbeilegungsverfahren vor dieser Verbrau-
cherschlichtungsstelle teil. Der Antrag auf Durchführung eines Schlich-
tungsverfahrens ist der Geschäftsstelle der Schlichtungsstelle in Text-
form (z.B. Schreiben, E-Mail, Fax) zu übermitteln oder kann über die 
Europäische Plattform zur Online-Streitbeilegung gestellt werden 
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(http://ec.europa.eu/odr, hierzu noch sogleich). Die Schlichtungsstelle 
wird kein Schlichtungsverfahren eröffnen, wenn u.a. kein ausreichender 
Antrag gestellt wurde; wenn die Streitigkeit nicht in die Zuständigkeit der 
Schlichtungsstelle fällt und der Antrag nicht an eine zuständige Verbrau-
cherschlichtungsstelle abzugeben ist; wenn wegen derselben Streitigkeit 
bereits ein Schlichtungsverfahren bei einer Verbraucherschlichtungsstel-
le durchgeführt wurde oder anhängig ist; wenn wegen der Streitigkeit ein 
Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe abgelehnt wurde, weil die 
beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hinreichende Aussicht auf Erfolg 
bot oder mutwillig erschien; wenn die Streitigkeit bereits bei einem Ge-
richt anhängig ist oder ein Gericht durch Sachurteil über die Streitigkeit 
entschieden hat; wenn die Streitigkeit durch Vergleich oder in anderer 
Weise beigelegt wurde; oder wenn der Anspruch, der Gegenstand der 
Streitigkeit ist, verjährt ist und der Antragsgegner die Einrede der Verjäh-
rung erhoben hat. Die Durchführung eines Schlichtungsverfahrens kann 
zudem abgelehnt werden, wenn eine grundsätzliche Rechtsfrage, die für 
die Schlichtung der Streitigkeit erheblich ist, nicht geklärt ist oder wenn 
Tatsachen, die für den Inhalt eines Schlichtungsvorschlags entscheidend 
sind, streitig bleiben, weil der Sachverhalt von der Schlichtungsstelle 
nicht geklärt werden kann. Die weiteren Voraussetzungen für die Anru-
fung der Schlichtungsstelle ergeben sich aus § 14 des Unterlassungs-
klagengesetzes und der Finanzschlichtungsstellenverordnung, die unter 
dem o.g. Link erhältlich ist.  
 
Die Europäische Kommission hat unter 
http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Europäische Online-
Streitbeilegungsplattform eingerichtet. Diese Plattform kann ein Verbrau-
cher für die außergerichtliche Beilegung einer Streitigkeit aus Online-
Verträgen mit einem in der EU niedergelassenen Unternehmen nutzen. 
Hierzu muss er ein Online-Beschwerdeformular ausfüllen, das unter der 
genannten Adresse erreichbar ist. 

19. Garantiefonds/Entschädi-
gungsregelungen 

Es besteht keine Einlagensicherung, kein Garantiefonds und es beste-
hen keine Entschädigungsregelungen. 
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